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Liebe Leserinnen und Leser, liebe Spielerinnen und Spieler, liebe Freundinnen und 

Freunde! 

Sind das tatsächlich schon zehn Jahre? Ich persönlich kann es noch nicht richtig grei-

fen oder begreifen, dass unser Rollenspiel, unser gemeinsames αhƴƭƛƴŜ-½ǳƘŀǳǎŜάΣ 

schon zehn Jahre alt wird. Als wir den 5. Geburtstag feierten, damals 2012 in Springe, 

sagte ich: αbŀŎƘ р WŀƘǊŜƴ {Ch ƘŀōŜƴ ŀǳŎƘ ǿƛǊ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴΥ ²ƛǊ ƘŀōŜƴ {Ch 

Ȋǳ ŜƛƴŜǊ DǊƻǖŜƴ ƎŜƳŀŎƘǘΦά 

Heute, nach zehn Jahren, bin ich stolz, dass wir immer noch zu den Großen im Business gehören. Wir 

haben es geschafft, weitere fünf Jahre auf dem Online-Markt zu bestehen und das Spiel erfreut sich im-

mer noch großer Beliebtheit unter den Spielern. 

Ich bin glücklich, dass wir tatsächlich diesen großen Meilenstein in unserer Geschichte erreicht haben 

und bedanke mich bei euch allen für jedes noch so kleine Engagement, um unser Spiel zu dem zu ma-

chen, was es ist und was es zukünftig sein möchte. 

Natürlich würde ich mich freuen, wenn wir gemeinsam auch noch die nächsten zehn Jahre voll machen 

würden, doch weiß ich auch, dass dieser Wunsch vielleicht zu hoch gegriffen ist. Trotzdem würde ich 

mich freuen, wenn wir alle gemeinsam die uns und dem Spiel noch verbleibenden Jahre nutzen und wei-

terhin Freude miteinander am Thema Star Trek haben. 

Viel Spaß beim Lesen der aktuellen Jubiläums-Ausgabe der Gazette zum 10. Geburtstag von Starfleet 

Online. 

φ 9ǳŜǊ {Ŝōŀǎǘƛŀƴ ŀƭƛŀǎ C!ŘƳ ¸ŀǊŜǎƘ ŘŜ {ŀƭƭŜΣ Mitglied der Rollenspielleitung 
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Gestern, heute, morgen ς Starfleet Online 
 

Das Internet ς unendliche Weiten. Wir befinden uns in einer fernen Zukunft. Dies sind die Abenteuer 

von α{ǘŀǊŦƭŜŜǘ hƴƭƛƴŜάΣ Řŀǎ ǎŜƛt zehn Jahren im Internet unterwegs ist, um fremde Spieler zu entde-

ŎƪŜƴΣ ǳƴōŜƪŀƴƴǘŜ wŜŎƘǘǎŎƘǊŜƛōŦŜƘƭŜǊ ǳƴŘ ƴŜǳŜ aƛǎǎƛƻƴŜƴΦ α{ǘŀǊŦƭŜŜǘ hƴƭƛƴŜά Řringt dabei in Galaxien 

vor, die nie ein Mensch zuvor gesehen hat. 

 

Lieutenant Lui Wu und Ensign Etienne Fouquet haben den Auftrag erhalten, die alten Archive von 

Starfleet Online zu durchsuchen und etwas über die Vergangenheit ans Tageslicht zu bringen. Sie bega-

ben sich in die Archive. Sie wussten, dass nach einer 10-Jahresfrist für geheime Daten die alten Logbü-

cher in der Datenbank freigegeben worden sind. So machten sie sich an die Arbeit. 

Sie fanden heraus, dass viele Logbucheinträge fragmentiert wurden und selbst mit mordernster Daten-

rettungsmethoden konnten nicht alle Logbücher verwendet werden. Nur mit Hilfe von mühevoller 

Kleinarbeit konnten einige Daten von damals für die Öffentlichkeit aufbereitet werden. 

Hier nun die Ergebnisse Ihrer Arbeit: 

 

=A= Computerlogbuch, Oberkommando von Starfleet Online, Sternzeit 71027.2379, FCpt de Salle 

Nach dem Zusammenbruch des HQ sind wir auf eine Reise ins Unbekannte gestartet. Mit mir sind weite-

re zehn Leute unterwegs. Es gibt viele Kommunikationsinterferenzen die wir überwinden müssen, aber 

die Mannschaften sind gut gelaunt und euphorisch für einen Neubeginn. 

Computerlogbuch Ende =A= 

 

Das Abenteuer von Starfleet Online begann mit einer kleinen Crew, die verrückt genug war, sich auf 

Missionen einzulassen, deren Ausgang keiner vorhersehen konnte. Angetrieben vom Willen und der 

Lust, spannende Abenteuer zu erleben, stürzte sich die kleine Gemeinschaft ins Neue. Wobei nicht alles 

neu war, denn alle kannten sich von einer alten Sternenbasis. 

 

=A= Privates Computerlogbuch, Sternzeit unbekannt, Sebastian (de Salle) 

Wir waren am Anfang ca. elf Crewmitglieder, die sich zusammengesetzt haben und die Starfleet Online 

gegründet haben. Unter diesen Crewmitgliedern befanden sich Mitchell, Potts, Jong, Phyro, Schwarzer / 

Greyson, Tjeika, Jerzon, Kayla, Miller, Thorndike / Carven und ich. 

Die Gründung von Starfleet Online wurde innerhalb von zwei Wochen auf die Beine gestellt. Wir haben es 

in dieser Zeit geschafft, ein rudimentäres Regelwerk aufzubauen, einen Server mit IRC und ca. 30 Perso-

nen die beim Neuanfang dabei sein wollten. Nach einiger Zeit wurde dann die erste Wahl der Rollenspiel-

leitung und die ersten Leiter der Abteilungen wurden besetzt. Die ersten Abteilungen die wir hatten, wa-

ren damals die Personalabteilung, die Academy und das SRI (Starfleet Research Institute = Vorgänger der 

Abteilung A4 [Forschung und Entwicklung]) 

Logbuch Ende =A= 

 

Aber was wäre eine Sternenflotte, ohne Sternenflotten-Oberkommando? So gab es auch hier eine Wahl. 

Und zum Oberkommando wurden gewählt: Sebastian (de Salle), Patrick (Mitchell) und Carsten (Jong).  

 



 10 Jahre SFO – ein Überblick Jubiläum 2017 

 Seite 4 

 

Natürlich gab es hier einen Vorteil. Alle drei halfen mit, Starfleet Online auf die Beine zu stellen und hat-

ten somit einen Vertrauensbonus auf ihren Posten. 

 

Immer tiefer gruben Lt Wu und Ens Fouquet und hatten bei einigen Offiziersbezeichnungen Probleme, 

sie zuzuordnen. Die folgende Tabelle zeigt die kleinen aber feinen Unterschiede der Postenbezeichnun-

gen zu Sternzeit 71027. 

 

Sternzeit 71027 Sternzeit 170903 

CO CO 

XO XO 

CI CEO 

EO EO 

LMO CMO 

MO MO 

LSO CSO 

SO SO 

 

Sie haben sogar mit der Hilfe der Werft von Utopia Planitia herausgefunden, welche Schiffe als erstes 

vom Stapel liefen und wer die Kommandeure waren. 

 

Schiffsname Kommandeur 

USS Daedalus (NCCς78959, Intrepid) Cmdr Belli 

USS Lexington (NCCς79523, Souvereign) Cdo Potts 

USS Agamemnon (NCCς12332, Oberth) FCpt Jong 

USS Invincible (NCCς79657, Akira) RAdm de Salle 

USS Isaac Asimov (NCCς79564, Prometheus) Cpt Maverick 

 

Im Jahre 2379 gab es bereits 35 Offiziere und Kadetten. Bis zur Jahre 2417 wurden viele Einsätze geflo-

gen und viele Schiffe wurden zerstört oder außer Dienst gestellt. Das letzte Schiff außer Dienst gestellte 

Schiff war die USS Camerone. 
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Dank der Sternenflottenakademie haben Lt Wu und Ens Fouquet erfahren, dass die erste Beförderung 

zur Sternzeit 80129.2381 stattfand und Ltjg Miller betraf. Er wurde zum Lt befördert. 

 

=A= Privates Computerlogbuch, Sternzeit unbekannt, Felix (Willingston) 

Im Jahr 2012 hatten wir sieben Raumschiffe an fünf Spieltagen und 85 registrierte Mitglieder. Wir hatten 

schon mit der Überlegung begonnen, wie man die viele Arbeit innerhalb der Personalabteilung aufteilen 

könnte. Ob nach Namen (A-K und L-Z) oder auf Adjutanten oder was auch immer. 

Der bürokratische Aufwand wurde immer größer. Aber nach Ablaufen der großen Welle wurde die An-

zahl der Mitglieder überschaubar und wir haben dann auch halbjährliche Offline Treffen veranstaltet. 

Computerlogbuch Ende =A= 

 

2417 hingegen sind es bereits ca. 60 Offiziere und Kadetten mit den unterschiedlichsten Spezies. 

 

Vulkanier Betazoiden Trexx 

Rishta Romulaner Menschen 

Klingone/Betazoid-Hybrid Klingone/Romulaner -Hybrid Mensch/Vulkanier -Hybrid 

 

Leider ist es nicht möglich, hier alle Rassen und Völker aufzuzählen, da dies den Rahmen sprengen wür-

de. 

 

Mit Bedauern haben die beiden Reporter etwas entdeckt, was ihnen das 

Herz kurz zum Stillstand brachte. 

Zur Sternzeit 170903.2417 gab es drei Offiziere mit dem Status a. D., 19 Re-

servisten und 41 aktive Offiziere und Kadetten. Allerdings war hier ein Offi-

zier a. D. dabei, der leider sein Leben verlor, nach einer langen Krankheit: 

Ensign Kiefer McIntyre (Tobias) 

 

=A= Gemeinsames Computerlogbuch von Ensign Etienne Fouquet und Lieu-

tenant Lui Wu, Sternzeit 170903.2417 

Normalerweise kann ein Spieler dessen Char / Offizier nach dem Austritt den 

Status a. D. verliehen bekommt, zurückkehren. Im Falle von Tobias ist es lei-

der nicht möglich, weil er verstorben ist. SFO ist ein Ort, an dem Menschen ihr 

Hobby ausleben und versuchen, eine Ablenkung vom Leben zu finden, für 2h oder mehr jede Woche in 

eine Welt eintauchen und ihr schweres Leben abstreifen und das leichte Gewandt eines Starfleet-Offiziers 

überwerfen. Ein solch erschütterndes Ereignis zeigt, dass manchmal die Realität hart ist und unfreund-

lich. Trotzdem glauben wir, dass Tobias es gern gesehen hätte, wie SFO diese 10-jährige Jubiläum feiert, 

und dass noch viele Jahre folgen sollen, in denen Menschen ihr Hobby mit Freunden verbringen. Die Zu-

kunft wird zeigen, wieweit SFO noch kommen soll. 

Viele haben ihn selbst nicht kennen lernen dürfen, aber er hinterließ in uns allen eine große Kluft. 

Logbuch Eintrag Ende =A= 
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Sie haben auch Kontakt mit den Kommandeuren der Schiffe der 1. Flotte aufgenommen. Hier nun Ihre 

Logbuch-Einträge über die jeweiligen Crews: 

 

 

=A= Computerlogbuch, USS Asgard, Sternzeit 170916.2417, stellv. Kommandeu-

rin Cmdr Trix 

Der Teil der 620-köpfigen Besatzung der USS-Asgard, mit dem ich 

in meinem Alltag zu tun habe, ist zweifelsohne dem Schiff und der 

Crew 100% loyal. Auch wenn nicht jeder immer Glanzleistungen 

hervorbringen kann, ist doch kein Einziger dabei, der für den rei-

bungslosen Ablauf des Schiffsalltags abkömmlich wäre. Ich denke, 

dass ich in diesem Fall auch für Commodore Rexia spreche, wenn 

ich sage, dass die Crew der USS Asgard allesamt wertvolle Mitglieder der Ster-

nenflotte und vor allem gute Freunde sind. 

Computerlogbuch Ende =A= 

 

 

=A= OOC Computerlogbuch, USS Noris, Sternzeit 170916.2417, SCpt Francis 

Ich finde es toll, dass sich meine Crew auch außerhalb der Mission noch selbst  

organisiert zum Charplay trifft. 

Computerlogbuch Ende =A= 

 

 

=A= OOC Computerlogbuch, USS Loki, Sternzeit 170916.2417, Cmdr 

DeMaio 

Ich möchte mich bei meiner Crew für all die schönen Missionen und Zeiten abseits des IRC 

bedanken. Ihr seid eine unschlagbare Truppe und ich bin stolz darauf, jeden Dienstag mit 

euch zu fliegen.  Ich kann mir keine bessere Besatzung wünschen. 

Computerlogbuch Ende =A= 

 

=A= OOC Computerlogbuch, USS Chopin, Sternzeit 170916.2417, RAdm Carven 

Leute ihr seid einfach die Besten! Ich freue mich sehr darüber, dass wir so ein of-

fener und authentischer Haufen sind. Ehrlich, direkt und fair. Offen und herzlich. 

Ich danke euch für das harmonische Spielen und die tolle Zusammenarbeit. 

Computerlogbuch Ende =A= 
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Zum Schluss haben die beiden noch etwas Persönliches mitzuteilen: 

 

Thomas (Fouquet)Υ αIch wünsche ΰStarfleet OnlineΨ alles Gute zum Jubiläum und dass wir alle noch wei-

terhin viel Spaß hier haben werden und auch noch vieles erleben werden.ά 

 

Patrick (Wu)Υ αDen ΰStarfleet OnlineΨ-Trupp behält man wohl für immer im Gedächtnis. Ich mag die Ba-

lance zwischen Ordnung und Chaos, Spaß an der Materie und hingebungsvoller Arbeit im Detail. 

Ich hoffe, dass auch weiterhin die Freude überwiegt und diese Plattform in ihrem chaotischem Charme, 

Woche für Woche und Jahr für Jahr, die Phantasie anregt und eine Star-Trek-Welt am Leben hält, die 

ihresgleichen sucht.ά 

LW / ET 

 

     
 

 
 

     
 

USS Daedalus USS Lexington 

USS Invincible 

USS Isaac Asimov USS Agamemnon 
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In unserem ersten Interview haben wir uns 

Sebastian (de Salle), Markus (ehem. Schwar-

zer / ehem. Larsen / jetzt Greyson) und Felix 

(Willingston) gewidmet und sie zu ihrer Zeit in 

der Flotte befragt. 

Ani: Fangen wir mit etwas Allgemeinem an: Seit 

wann seid ihr bei SFO? 

Sebastian: Seit 2007, einer der Gründungsväter. 

Markus: Seit Anfang an. 2007. 

Felix: Ich bin seit Januar 2009 Mitglied. Von der 

Gründung habe ich somit nichts mehr mitbe-

kommen. Ich kenne nur die Legenden und Er-

zählungen. 

Ani: Also warst du auch bei der Gründung dabei, 

Markus? 

Markus: Ja, das war ich. Die Gründung von SFO 

war kein Impuls eines Einzelnen. Sie wurde von 

knapp 30 Spielern eines damals geschlossenen 

RPGs begründet.  

Ani: Und was hatte euch bewogen, SFO zu 

gründen?  

Markus: Die Spielleitung des α±ƻǊƎŅƴƎŜǊǎǇƛŜƭǎά 

hat dieses geschlossen. Und wir wollten spielen. 

Eigentlich recht simpel ς auch wenn die Um-

stände eher unschön waren. Auch wenn ich 

nicht mehr hundert Prozent weiß, was genau 

war. 

Ani: Vielleicht möchte uns ja Sebastian, mehr 

darüber erzählen?  

Sebastian: SFO wurde nicht nur von mir gegrün-

det. Im Gegenteil sogar ς eine Gruppe von ehe-

maligen Spielern des Vorgängerspiels αSF-HQά 

hat sƛŎƘ ȊǳǎŀƳƳŜƴƎŜŦǳƴŘŜƴ ǳƴŘ ǉǳŀǎƛ αüber 

Nachtά Ŝƛƴ ƴŜǳŜǎ {ǇƛŜƭ αŀǳǎ ŘŜƳ .ƻŘŜƴ ƎŜπ

ǎǘŀƳǇŦǘάΦ 5ŜǊ wƻƭƭŜƴǎǇƛŜƭƭŜƛǘŜǊ ŘŜǎ Iv Ƙŀǘ ǊŜπ

gelmäßig das Spiel αneu gestartetά. Das hieß: 

Ränge aller Spieler wurden heruntergesetzt, 

Kommandoposten ausgetauscht und Regeln so 

angepasst, wie er sie haben wollte. Nachdem 

dies ein drittes Mal in mehr oder weniger enger 

Abfolge passierte, obwohl es dafür aus Sicht der 

Spieler keinen besonderen Grund gab, hatten 

sich die meisten Spieler dazu entschlossen, das 

HQ zu verlassen. Noch während wir uns mit et-

was weniger als zehn Mann zusammenfanden 

und darüber berieten, ob und wie wir ein eige-

nes Spiel aufziehen könnten, verkündete der 

damalige Rollenspielleiter, dass er das HQ 

schließen werde. Es seien zu viele Spieler ausge-

stiegen, als dass er noch weiter Energie hinein-

stecken wolle. Wir nutzten diese Ankündigung 

und schafften es, innerhalb von ein oder zwei 

Wochen, ein rudimentäres Regelwerk aufzu-

bauen, einen Server samt IRC zur Verfügung zu 

stellen, sowie einen Großteil der ehemaligen 

HQ-Spieler davon zu überzeugen, wieder bei uns 

einzusteigen. Nachdem wir etliche Zusagen er-

hielten, begannen wir die erste Wahl der SFO-
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Rollenspielleitung durchzuführen. Nachdem das 

erfolgreich abgeschlossen war, besetzten wir die 

drei wichtigsten Abteilungsposten: Leiter der 

Perso, Leiter der Aca, Leiter des SRI. Als Leiter 

der Perso war es dann meine Aufgabe, die neu-

en Schiffe zu besetzen, die Kommandocrews 

einzuteilen und den Spielern ihre Ränge zuzu-

weisen. Wir FKler starteten beispielsweise alle 

drei als Rear Admiral.  

Unsere Beweggründe für die Gründung waren 

recht simpel: Wir hatten alle zusammen viel zu 

viel Spaß am Rollenspiel innerhalb des HQ, als 

dass wir uns von dem erneuten Neustart 

und/oder der anschließenden Stilllegung des HQ 

dieses Hobby nehmen lassen wollten. Daher war 

für uns SFO-Gründungsväter und -mütter relativ 

schnell klar, dass wir mit einem eigenen Spiel 

weitermachen wollten, ja sogar mussten. 

Felix: Dann hab ich auch mal eine Frage: Wie 

kam es zur Wahl von euch dreien bzw. hattet ihr 

im HQ ŀǳŎƘ ǎŎƘƻƴ ŜƛƴŜ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜ αBedeu-

tungά als Spieler oder waren alle vom Wahlaus-

gang eher überrascht, Sebastian? 

Sebastian: Zur Wahl traten fünf Spieler des HQ 

an, die dort bereits ein gewisses αStandingά hat-

ten. Das waren unter anderem Carsten, Patrick 

und ich (die schlussendlich Gewählten). Wir wa-

ren Kommandooffiziere (CO/XO) auf verschie-

denen Schiffen und auch in den Abteilungen als 

Mitarbeiter dabei. Ich selbst war lange Zeit stell-

vertretender Personalleiter im HQ. Die beiden 

anderen Kandidaten zur Wahl des HQ waren 

John Maverick (RL-Name ist mir entfallen), der 

ebenfalls ein XO war, soweit ich mich erinnere 

(bei SFO sollte er auf jeden Fall einer der neuen 

CO werden) und Charlotte Thorndike (bei SFO 

besser bekannt als Charlotte Carven), die im HQ 

ebenfalls eine CO war. Also ja, man könnte 

schon sagen, dass die Kandidaten einen gewis-

sen Grad an Bekanntheit hatten. 

Falls jemanden das Ergebnis von damals interes-

siert:  

¶ Yaresh de Salle 21  

¶ Pete Mitchell  16  

¶ Pawel Jong  13  

¶ John Maverick  12  

¶ Charlotte Thorndike 12 

Wahlberechtigt waren 21 Spieler. Die Wahlbe-

teiligung lag bei 100 %. Jeder hatte drei Stim-

men, die er frei verteilen konnte (eine pro Kan-

didat). Stimmen konnten auch verfallen; man 

musste also nicht drei vergeben. 

Markus: Und laut Jong ist Miller am Wahlergeb-

nis schuld, bzw. dass Charly nicht reinkam. (zu-

mindest hieß es so beim HH-OT) 

Felix: Was wäre das bloß für eine Flotte unter 

Thorndikes Mit-Regentschaft geworden? 

Sebastian: Ich finde, dass wir diese Spekulatio-

nen in der Gazette durchaus erhalten sollten. ;-)  

Aber ja, soweit ich es mitbekam, hatte Miller 

seine Stimmen kurz vor Ende noch offen und 

damit gab er den Ausschlag. 

Viel interessanter finde ich die Frage, ob Thorn-

dike auch in Reserve gegangen wäre (Abschluss 

des Musikstudiums etc.), wenn sie in der Leitung 

gewesen wäre.  

Felix: Ein Vögelchen zwitschert mir gerade, dass 

sie dann nicht ausgetreten (nicht Reserve!)  

wäre. 

Markus: Und ς Fun-Fact am Rande ς es war die 

einzige Wahl in 10 Jahren SFO mit 100 % Wahl-

beteiligung. 

Ani: Was war eures Erachtens die Hoch-Zeit des 

SFO? Und warum?  
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Markus: Ich spreche jetzt einfach mal von mei-

ner Hoch-Zeit, die hatte ich in den ersten 2,5 

Jahren der SFO mit meinem Charakter Marius 

Schwarzer. Ich habe ς zugegebenermaßen ς nie 

wieder derartige Energie in das Rollenspiel ge-

steckt, wie zu dieser Zeit. Sei es abteilungstech-

nisch als auch missionstechnisch. Ich habe mein 

Leben an die Missionen von SFO angepasst und 

selbst Urlaube so geplant und getimed, dass ich 

keine Mission verpasste. Das gipfelte in 120 

Missionen in Folge, bis zum 02.05.2010 ς dem 

Tag an dem der Charakter Schwarzer in der gro-

ßen und ersten Flottenmission starb. Ich hatte in 

der Zeit meinen größten Spaß in den Missionen, 

konnte mich austoben und habe αgemacht was 

ich wollteά, nachdem ich die Daedalus von Belli 

übernommen hatte. Und ich habe eine meiner 

schönsten Beförderungen erlebt, weil ich (nach 

Sallys Worten) nach Punkten befördert wurde. 

Sebastian: 2012 ... Wir hatten sieben Schiffe an 

fünf Spieltagen und 85 registrierte Mitspieler. Es 

war wahrlich eine Hochzeit (nicht Hochzeit im 

Sinne von heiraten) des Rollenspiels. Es war ein 

gewaltiger Verwaltungsaufwand, der mich in der 

Perso manchmal an den Rand meiner Leistungs-

fähigkeit brachte. Trotzdem haben wir es ir-

gendwie hinbekommen. Und doch glaube ich, 

dass es so, wie es nun seit drei Jahren ist (vier 

Schiffe an vier Tagen) doch besser ist. Natürlich 

würde ich mir wünschen, wenn wir weiter 

wachsen würden und vor allen Dingen auch wei-

tere neue Spieler hinzugewinnen könnten. 

Trotzdem glaube ich, dass wir mit 60 Spielern 

bei SFO sehr zufrieden sein können. Es ist über-

schaubar! Es ist verwaltbar! Und man hat trotz-

dem immer noch Bezug zu den Leuten, die hier 

sind, und denkt sich nicht bei jedem zweiten 

Namen: Wer ist das denn? 

Felix: Tatsächlich fiel mir das spontan ganz ge-

nauso ein. Wir hatten schon mit Überlegungen 

begonnen, wie man die viele Arbeit aufteilen 

könnte. Ob nach Namen (A-K und L-Z) oder auf 

Adjutanten oder was auch immer.  

Allerdings fällt mir auch ein, dass wir mit so vie-

len Spielern auch neue Probleme bekamen: Vie-

le widerstreitende Interessen, viele Diskussio-

nen, aber von Vielen trotzdem nur eine geringe 

Beteiligung ς so schlimm, dass wir uns vom ba-

sisdemokratischen System zeitweise verab-

schieden und zu einem parlamentarischen Sys-

tem (= der Rollenspielrat) wechseln mussten, 

was dann zu neuen Zwistigkeiten bei den Wah-

len führte.  

Eigentlich war die beste Zeit für mich, die da-

nach. Wir wurden wieder eine überschaubarere 

Runde und hatten OTs im Halbjahrestakt, was 

für mich eines der wichtigsten Elemente für das 

Funktionieren unserer Gemeinschaft ist.  

Dann kamen die vakante Stelle im FK und das 

Wahldebakel, was viel vergiftet hat. Ich bin da-

ran auch nicht ganz unschuldig; wir haben das 

viel zu ernst genommen.  

Kurzum: Der beschriebene Zeitraum war für 

mich bislang die beste Zeit in der Flotte. 

Markus: War der Hochpunkt nicht 2012 ς zu-

mindest nach Sebastians OT-Ansprachen, insbe-

sondere der Ansprache zum 6. Geburtstag? Ich 

kann mich noch an Sebastians Grinsen erinnern, 

auf dem Springe-OT 2012. Es gab diverse Theo-

rien, was Sally mit dem 100. Spieler machen 

würde ς das reichte vom Präsentkorb bis hin 

zum FAdm ehrenhalber. Ich glaube, Letzteres 

kam von Seamus Rabeni. 

Felix: Das Springe-OT 2012 war schon sehr gut - 

aus vielen Gründen. 

Das zweite war sehr durchwachsen, aber das 

führt jetzt zu weit. 

Markus: Beide, gell?  

Markus: Naja, für dich persönlich meinte ich.  
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Felix: Ich auch. 

Ani: Wir hatten ja schon den SFO-Höhepunkt. 

Und was war euer SFO-Tiefpunkt?  

Felix: Einen richtigen Tiefpunkt habe ich nie er-

lebt. Es gab natürlich schwierige Situationen.  

Für mich persönlich war z. B. die Zeit als XO auf 

der Kyushu sehr anstrengend. Ich hatte keine 

Führungserfahrung und sollte die Crew des neu 

hinzugekommenen Schiffs auf Linie bringen. Da 

hat es oft geraucht, auch wenn es hinterher 

besser wurde.  

Dann war die Zeit als Adjutant der SRI-Leitung, 

insbesondere am Anfang ebenso arbeitsreich 

wie verbissen. Es gab, insbesondere mit den 

Werftleitern, insbesondere Phyro, große Un-

stimmigkeiten und diese Streitereien haben mir 

die ein oder andere unruhige Nacht gebracht.  

Dann die schon angesprochene RSL-Nachwahl, 

die destruktiv und desaströs zugleich war.  

Die jüngste Rufmordkampagne gegen Evelyn 

und mich hat mich ebenfalls sehr getroffen und 

insbesondere wütend gemacht.  

Und dann sind da schwelende Konflikte, die 

immer wieder zum öffentlichen Schlagabtausch 

führen. Zum Glück sind die derzeit erst mal wie-

der abgekühlt. 

Wenn ich an das Spiel denke, so hatten wir im-

mer wieder Quertreiber, die es geschafft haben, 

auch andere Spieler aufzuwiegeln. Von den Aus-

getretenen zuletzt wohl Kelley.  

Recht zu AƴŦŀƴƎ ǎƻƭƭ Ŝǎ Ƨŀ Řŀǎ ƭŜƎŜƴŘŅǊŜ αLexing-

ton-Desasterά gegeben haben. Auf die Geschich-

te dazu bin ich schon gespannt.  

Schwer war es auch, den Weggang so vieler 

Spieler beim Abebben der STO-Welle mitma-

chen und Schiffe schließen zu müssen.  

Naja. Und die Diebstähle auf dem Springe-OT 

2015. Die haben nachhaltiges Misstrauen gesät. 

Die feige Sau, die das zu verantworten hat, mö-

ge in der Hölle schmoren! 

Zusammenfassend: Mit der Flotte ist es immer 

ein Auf und Ab. Mal läuft's besser und mal we-

niger gut. Mal richtig gut, aber längere Zeit so 

wirklich richtig schlecht eigentlich nie. Sonst 

gäbe es uns vermutlich auch schon nicht mehr. 

Ani: Man merkt aber auch in deinen Sätzen, wie 

sehr dir die SFO ans Herz gewachsen ist. 

Felix: Das ist auch so. Die Flotte hat für mich 

einen hohen Stellenwert. 

Ani: Für mich inzwischen auch wieder. Ich wer-

de zwar nicht interviewt, aber ich muss dennoch 

sagen, als ich die Pause hatte, gab es keine Zeit, 

wo ich nicht an SFO dachte. Es ist und bleibt 

eine große Familie, auch wenn es zwischen-

durch immer wieder Quertreiber gibt. 

Felix: Dann frage ich einfach mal kurz: Hast du 

denn etwas, das du als Hoch- und als Tiefpunkt 

siehst? 

Ani: Also mein Tiefpunkt war, als es nach dem 

OT 2010 ς also ich meine Ende 2011 ς zu einem 

heftigen Streit (so nenne ich es mal) kam und ich 

dann ausgetreten bin, obwohl ich lieber dabei 

geblieben wäre. Denn ich habe echt alle total 

vermisst. Es tat schon echt weh zu diesem Zeit-

punkt.  

Dann gab es noch einen Tiefpunkt: Die ständi-

gen Diskussionen im Forum mit Phyro, da er 

andere Ansichten hatte in der SRI. Obwohl ich 

auch einiges zu sagen hatte, wurde ich wohl 

nicht richtig von ihm für voll genommen; so kam 

es mir vor.  

Mein erstes Kommando war für mich mein per-

sönlicher Höhepunkt, als ich Munro unter mir 

hatte. Ich fand es total toll, sich auf die Crew 



 Interview I Jubiläum 2017 

 Seite 12 

einzuspielen und einfach die Missionen die man 

schon lange im Kopf hatte auszuspielen.  

Dann nach der langen Pause endlich wieder da 

zu sein und zu zeigen, was ich noch kann. Ich 

werde nicht wieder den Fehler machen, noch-

mal wegzugehen ... 

Ani: So, jetzt interviewe ich wieder! Markus, 

eǊȊŅƘƭΨ ǳƴǎ ōƛǘǘŜ noch etwas über dieses αLe-

xington-Desasterά und was die Konsequenzen 

daraus waren. 

Markus: Das ist zu viel für eine Interview-Frage. 

Es sei denn, ihr möchtet den bisher vorbereite-

ten Artikel hier reinkopiert haben. Alles in allem 

kann man sagen, dass jeder aus der Situation 

gelernt hat.  

War schon irgendwie turbulent, die Anfangszeit, 

oder?  

Ich schreibe aber auch noch was zum Tiefpunkt:  

Ich glaube, meinen ersten hatte ich, kurz bevor 

und kurz nachdem ich meinen ersten Charakter 

sterben ließ. Aber das war vermutlich eher Me-

lancholie. Ich hatte Schwarzer zweieinhalb Jahre 

darauf aufgebaut, irgendwann mit einem gro-

ßen Knall abtreten zu lassen.  

Der zweite größere Tiefpunkt folgte, als ich Ende 

2011 das Spiel aus privaten Gründen verließ. 

Glücklicherweise wurde ich aber schon Anfang 

2012 von Sebastian wieder ins Boot geholt.  

Ab jetzt ohne Jahresangabe: In den vergangenen 

fünf Jahren (seit 2012) habe ich ς wenn ich rich-

tig gezählt habe ς vier Kommandos übernom-

men: Isaac Asimov / Normandy, Lusitania, Da-

edalus, Camerone. Habe ich was vergessen? 

Verdrängt? Zwei Schiffe wurden geschlossen 

(Normandy und Camerone). Das Kommando 

über die Lusitania habe ich wegen Differenzen 

mit dem Rest des Kommandostabs nach bereits 

vier Wochen aufgegeben und bin in Reserve 

gegangen. Lediglich das Kommando über die 

5ŀŜŘŀƭǳǎ ƘŀōŜ ƛŎƘ αŦǊŜƛǿƛƭƭƛƎά ŀǳǎ ½ŜƛǘƎǊǸƴŘŜƴ 

aufgegeben ς auch wenn ich gestehen muss, 

dass das auch nur ein Teil des Grundes war.  

Der aktuelle Fall der Camerone hatte mich beim 

Erreichen der Nachricht fast soweit, dass ich das 

Spiel verlassen wollte. Aber ich kann es einfach 

nicht. Ich habe das Spiel mit gegründet. Ich bin 

von Anfang an dabei und habe mir vorgenom-

ƳŜƴΣ ŜƛƴŜǊ ŘŜǊƧŜƴƛƎŜƴ Ȋǳ ǎŜƛƴΣ αdie das Licht 

ausmachenά, sollte es irgendwann dazu kom-

men. 

Ani: Was war eure schönste Situation? 

Markus: Ganz spontan drüber nachgedacht, 

waren es zwei Beförderungen von Schwarzer ς 

die zum Captain und die zum Rear Admiral. Mit 

beiden hatte ich nicht gerechnet. 

Dann gibt es einige Storylines, die ich noch in 

guter Erinnerung habe, vor allem die große 

αWir-sind-33-Mio.-Lj.-von-der-Heimat-ŜƴǘŦŜǊƴǘά 

mit der ersten Daedalus. Die Romulaner-

Kampagne auf der USS Feomathar, deren  

Umbenennung ich der Werft immer noch nicht 

verzeihe, die Baby-Larsen-Kampagne auf der 

Normandy, die trotz leicht schwelender Konflik-

te mit der Crew sehr gut vonstattenging, da man 

sich fast durchwegs professionell verhielt, und 

Řŀǎ ¢Ω[ŀƭƛ-Finale, wo ich Willingston mit Mörser-

granaten beschmeißen durfte; außerdem ς off-

game gesehen ς die ganzen OTs, die ich mitge-

macht habe. 

 

USS Feomathar 
(jetzt USS Leonard McCoy) 
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Felix: Mir fällt dazu kein Ereignis ein, das alle 

anderen extrem überragt. Als ich damals nicht 

nur befördert wurde, sondern zugleich einen 

Orden erhielt, fand ich das schön. Oder spätere 

Beförderungen in den Flaggrängen, in denen 

Sebastian mich unter einem Vorwand in den 

Channel lockte (αKomm sofort auf die Shogun, 

Řŀ ƛǎǘ ŘƛŜ IǀƭƭŜ ƭƻǎΗά), nur um mich zu befördern. 

(Teils zum Leidwesen der jeweiligen Crews, wie 

mir Evelyn/Carven später berichtete.) 

Oder wenn wir wieder einen Meilenstein bei der 

Weiterentwicklung des Spiels geschafft hatten. 

Auch die Wahl zum Counselor (bzw. dessen Ver-

treter) fand ich damals einen schönen Vertrau-

ensbeweis. 

Ansonsten sind da die Menschen, das Drumher-

um, die OTs, meine daraus erwachsene Ehe ... 

die Flotte hat mein Leben schon wesentlich ge-

prägt. Im Guten wie im Schlechten.  

Oh Χ und die öffentliche Belobigung für unsere 

herausragende Arbeit in der SRI-Leitung und die 

Verleihung des Verdienst- und des Ehrenordens 

waren natürlich auch tolle Erlebnisse für mich. ς 

Vermutlich kann man dazu zusammenfassen, 

dass es immer ein großes Ereignis für mich war, 

ǿŜƴƴ ŘƛŜ ǾƛŜƭŜ ½ŜƛǘΣ aǸƘŜ ǳƴŘ Řŀǎ αDŜƘƛǊƴπ

ǎŎƘƳŀƭȊάΣ ŘƛŜ ƛŎƘ ƛƴ ŘƛŜ CƭƻǘǘŜ ƛƴǾŜǎǘƛŜǊǘ ƘŀōŜΣ 

anerkannt und honoriert wurden.  

Klingt das eitel?  

Egal, ich stehe dazu: Wenn ich mir den Allerwer-

testen für etwas aufreiße und das auch noch gut 

mache, möchte ich auch mal hören αDǳǘ ƎŜπ

ƳŀŎƘǘΗά So!  

Sebastian: DIE schönste, gab es wohl nicht, son-

dern eher viele, einzelne oder kleinere. Sicher 

erinnere ich mich auch nicht mehr an alle. Aber 

was ich immer besonders schön fand und finde, 

sind die Offline-Treffen. Einfach, weil man die 

ganzen Spieler, denen man sonst nur digital im 

Forum und im Chat begegnet, mal von Angesicht 

zu Angesicht sprechen kann und kennen lernt. 

Und man kann auf diese Art und Weise auch 

wesentlich leichter Konflikte auflösen. 

Die jüngsten, schönsten Ereignisse, die mir im 

Zusammenhang mit der SFO aber einfallen, sind 

die Hochzeit von Felix und Evelyn, Markus und 

Ani, sowie René und Ina. 

Ich finde es schön zu wissen, dass sich durch 

unser Spiel auch Lebensgemeinschaften finden 

und man sich lieben lernt. Wenn das nicht ein 

tolles Signal ist, dann weiß ich auch nicht. 

Ani: Frage an Felix: Du bist mit eines der enga-

giertesten Mitglieder der Flotte. Wie viel Zeit 

investierst du so pro Woche und warum?  

Felix: Danke für die Blumen. Derzeit hast du 

allerdings einen schlechten Moment für die Fra-

ge abgepasst. 

Seit der Geburt unserer Tochter ist das sehr viel 

weniger geworden. Zu meiner besten Zeit kam 

ich vermutlich auf 1ς2 Stunden täglich. Aber das 

waren Ausnahmen, wenn es um konkrete Pro-

jekte ging. Zuletzt beschränkte sich Vieles auf 

ein paar Beiträge oder Mails vom Handy, so dass 

es vielleicht im Durchschnitt 15ς20 min pro Tag 

sind.  Pro Woche zusammengenommen also 

etwa anderthalb bis zwei Stunden.  

Warum ich das mache bzw. gemacht habe? 

Zum Einen habe ich große Freude am gestalten, 

planen und organisieren. Außerdem probiere 

ich gerne Neues aus, wenn ich mit etwas noch 

nicht ganz zufrieden bin. Das war sicher mit ein 

Faktor, weshalb ich mich dann doch recht 

schnell von den Mentoren lösen konnte: Es war 

alles organisiert und koordiniert. Es gab nichts 

mehr zu verbessern (in meinen Augen zumin-

dest) und der Laden lief. Das war keine Heraus-

forderung mehr für mich. Prozesse, die sich  

immerzu gleich wiederholen, langweilen mich 

irgendwann. 
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Zum Anderen mache ich eben Dinge, die zu 

meinen Aufgaben gehören. Egal, ob sie mir nun 

großen Spaß machen oder nicht. Wenn etwas 

gemacht werden muss und ich habe es zuge-

sagt, dann erledige ich es auch. Oder wenn et-

was zwar lästig ist, aber meines Erachtens erle-

digt werden muss und es findet sich kein/e 

Freiwillige/r, kümmere ich mich eben selbst  

darum. 

Ani: Um nochmal auf die Gründung zurückzu-

kommen. Die Leser und mich würde noch inte-

ressieren, wer genau die Gründungsmitglieder 

waren. 

Sebastian: Tja, ohne Anspruch auf Vollständig-

keit: 

¶ Sebastian (de Salle) 

¶ Patrick (Mitchell) 

¶ Kevin (Eighteen Fournine) 

¶ Manuel (Potts) 

¶ Carsten (Jong) 

¶ Alexander (Phyro) 

¶ Markus (Schwarzer/Larsen/Greyson) 

¶ Ria (Tjeika) 

¶ Jens (Jerzon) 

¶ Tinia (Kayla) 

¶ André (Miller) 

¶ Evelyn (Thorndike/Carven) 

Und sicher noch ein oder zwei andere, die ich 

vergessen habe.  

Markus: Mir fallen spontan noch Namen wie 

Tuvak, Falcon, Smith, Maverick und Lavalle ein. 

Wobei die letzten beiden vorm Startschuss aus-

getreten sind ς und Smith (der erste Host der 

Flotten-HP, sofern ich mich recht erinnere) kur-

ze Zeit später gegangen ist. 

Ani: Ich habe keine Fragen mehr. Möchtet ihr 

von euch aus noch etwas anderes erzählen?  

Markus: Ich möchte noch loswerden, dass SFO, 

sowohl als Spiel und als Gemeinschaft, mein 

Leben massiv beeinflusst hat. Ich habe Freund-

schaften geschlossen und die Frau meines  

Lebens hier gefunden. Ich habe so manchen 

Streit hier gehabt, aber auch manchen ge-

schlichtet. Ich habe die Affinität zum Rollenspiel-

Leiten hier ausgelebt. Ich habe Star Trek zu 

schätzen gelernt, auch wenn aus mir nie ein 

Trekkie werden wird ς sei es aus Fandom-Sicht 

oder dem Wissen darüber. 

Und auch wenn mich die letzten Wochen und 

Monate ziemlich mitgenommen haben, bin ich 

auf lange Sicht immer noch froh, ein Teil dieser 

Gemeinschaft zu sein, die vor 10 Jahren begann. 

Noch ein paar Worte zu einzelnen Mitgliedern 

(ich erwähne nur welche, die ich persönlich 

kenne). 

Zu allererst meine geliebte Frau Anita aka Janice 

Ashford: Ich bin glücklich, dich getroffen und 

kennengelernt zu haben. Wir haben so manche 

Hindernisse überwunden und sind jetzt,  

zusammen mit den Kindern, eine Familie. Danke 

dafür. Ich liebe dich. 

Sebastian aka Yaresh de Salle: ich weiß nicht, ob 

ich dir jemals erzählt habe, wie erstaunt ich da-

mals war, als du mir sagtest, dass du mich als 

Perso-Stelli haben wolltest. Danke, dass ich die-

se Chance hatte, obwohl du mich kaum kann-

test. Wir haben, damals noch im ICQ, einige Dis-

kussionen geführt und waren längst nicht immer 

einer Meinung. Aber wir haben die Anfangszeit 

in der Perso gerockt. 

Felix aka Jethro Willingston. Ich erinnere mich 

gerade an deine Anfangszeit. Ein NC (damals 
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hieß es noch APC) namens Takesh, der in einer 

Höhle ein aufgehängtes Seil wieder aufrollte 

und dafür sorgte, dass ein AT sich einen Weg 

durch diese Höhle bahnen musste. (Takesh: 

αUps...ά ς Drobisch: αLt Takesh ς Ups will ich in 

dieser Situation nicht hören...!") 

Auch wir haben einige Diskussionen geführt. Ich 

weiß nicht, wie oft ich dich einen pedantischen 

Paragraphenreiter genannt habe. Aber im End-

effekt hast du mit einigen anderen ς aber auch 

im Alleingang ς das Spiel maßgeblich beeinflusst 

und gelenkt. Und eigentlich würde ich dich ger-

ne auch wieder auf aktiven Schiffsposten sehen, 

aber ich kann mir vorstellen das dir im Moment 

mehr als sonst noch die Zeit dazu fehlt. ^^ 

Ich habe dich auf OTs kennengelernt und kann 

ƴǳǊ ǎŀƎŜƴΥ 5ǳ ōƛǎǘΨƴ ǘǀŦǘŜǊ YŜǊƭΦ 

Hm, ich beschränke mich auf die Interviewteil-

nehmer ... sonst finde ich nie ein Ende. 

Ich danke, dass ich an diesem Interview teil-

nehmen durfte.  

 Ani: Ohhhh, was für liebe Worte. Ja, Mein 

Schatz, wir hatten viele Höhen und Tiefen und 

haben die höchste mit dem Ehegelübde besie-

gelt. Ich bin so glücklich, dass wir in der SFO zu-

sammengefunden haben. Ich liebe dich auch so 

sehr mein Schatz.  

Felix: Oh, jetzt wo du das sagst: Mir geht es 

auch so, dass die Flotte mein Leben in den ver-

gangenen 7 1/2 Jahren wesentlich mit geprägt 

hat. Und ich bin mir sicher, dass sie für  

verschiedene Entwicklungen, die ich in meiner 

Persönlichkeit in der Zeit durchgemacht habe, 

neben meinen Erfahrungen im Beruf, ein we-

sentlicher Faktor war. 

Ich habe viel über den Umgang mit Menschen 

gelernt. Ich habe gelernt, wie Führung nicht 

funktioniert und wie sie funktionieren kann. All 

dies waren wertvolle Erfahrungen für mich. 

Ich werde trotzdem nie α9ǾŜǊȅōƻŘȅǎ ŘŀǊƭƛƴƎά 

sein (und will es auch nicht!), aber das macht 

nichts; das war ich auch sonst nie und irgendei-

nen braucht man ja, der unpopuläre Entschei-

dungen trifft oder Dinge sagt, die niemand hö-

ren will. 

Ich will in keine ultimative Lobhudelei einstei-

gen, aber möchte zumindest dir antworten, 

Markus: Danke für deine Worte. Ich war bislang 

nicht narzisstisch genug, mal nachzusehen, was 

ich alles gestaltet habe, aber habe irgendwie das 

Gefühl, an jeder großen Schraube, die wir in den 

letzten Jahren gedreht haben, immer ein Stück 

mit gedreht zu haben. 

Du warst damals beim Einstieg in das Spiel mein 

Mentor und auch wenn sich unsere Figuren 

durch deine vielen Char-Wechsel in einem steti-

gen Ranggefälle befinden und ich dir teils auch 

ƻŦŦƎŀƳŜ αvorgesetztά war, so schaue ich doch 

weiterhin zu dir auf und weiß deine Meinung als 

erfahrenes Mitglied und erfahrener Rollenspie-

ler zu schätzen. Ich freue mich sehr, dass wir seit 

ein paar Monaten wieder enger zusammenar-

beiten! 

Und was das aktive Spielen angeht ... so langsam 

hätte ich auch wieder Lust auf einen aktiven 

Posten, aber derzeit ist es bei meiner Zeitpla-

ƴǳƴƎ όƻŘŜǊ αNichtplanungά) leider Essig. Mal 

sehen, was die Zeit bringt.  

Ani: Vielen Dank für eure Zeit!  
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α5ŀǎ [ŜȄƛƴƎǘƻƴ-5ŜǎŀǎǘŜǊά Ǿƻm 22.10.2008 bis 11.02.2009 

 

Eines vorweg ς ich schreibe das hier subjektiv 

und aus meiner eigenen Erinnerung auf. Ich 

schreibe über damals aktuelle Gerüchte und 

meine eigenen Gedanken dazu, soweit sie mir 

noch in Erinnerung sind. Ich schreibe es ohne 

Groll auf namentlich erwähnte Personen. 

Ich musste nachschlagen, wann die Crew zu uns 

gestoßen ist. Es war Ende 2008 ς anderthalb 

Jahre nach Gründung der Flotte. Wir hatten ς 

soweit ich das noch weiß ς fünf Schiffe; zwei am 

Sonntag und je eines am Montag, Dienstag und 

Mittwoch. Mittwoch war die Lexington. Bis dato 

unter Potts und Tjeika. Es wurde geschlossen. 

Und irgendwie war mir nicht mehr bewusst, 

dass diŜ αŦŀƭǎŎƘŜ /ǊŜǿά ŘƛǊŜƪǘ ŜƛƴŜ ²ƻŎƘŜ ǎǇŅπ

ter den Dienst aufgenommen hat. 

Sebastian bekam das Angebot, dass eine kom-

plette Schiffsbesatzung zu uns wechseln würde, 

unter der Prämisse, dass sie alle auf ein Schiff 

ƪŅƳŜƴΦ ½ƛǘŀǘ /ŀǊǎǘŜƴ όWƻƴƎύ ŘŀȊǳΥ α²Ŝƴƴ {ŀƭƭȅ 

höǊǘΣ Ŝǎ ƪƻƳƳǘ ΨƴŜ ƎŀƴȊŜ .ŜǎŀǘȊǳƴƎΣ Ƙŀǘ ŜǊ ƴǳǊ 

ƴƻŎƘ 5ƻƭƭŀǊȊŜƛŎƘŜƴ ƛƴ ŘŜƴ !ǳƎŜƴΦά όǎƛƴƴƎŜƳŅǖύ 

Zunächst wurde es recht freudig aufgenommen. 

Die erste Freude verflog, als Gerüchte aufka-

men, die neue Lexington-Crew würde keine Gäs-

te zulassen und lieber unter sich spielen. Das 

bereitete mir schon Kopfschmerzen. Man erklär-

te mir damals, dass man nicht keine Gäste, son-

dern möglichst wenige Gäste haben wolle ς ein 

Relikt aus deren gemeinsamen Rollenspiel. Man 

war der Meinung, damit die Kontinuität im Spiel 

zu wahren. Gäste wurden ausgeschlossen, wenn 

diese innerhalb einer laufenden Storyline nicht 

von Anfang an dabei waren. Der Grund ist nicht 

einmal unverständlich, aber trotzdem Mist. Wer 

spielen will, sollte spielen dürfen ς in dem Punkt 

nehme ich ς damals wie heute ς auch Schwä-

chen in der Kontinuität in Kauf. 

Zugegebenermaßen waren die anderen Ideen 

zum Teil gar nicht schlecht. Sie benutzten zum 

Beispiel verschiedene Räume, wenn Außen-

teams (AT) gebildet wurden und Kommunikati-

on von AT zum Schiff fand über eigens pro-

grammierte Bots statt. Ich weiß noch, dass ich 

das zum damaligen Zeitpunkt albern und über-

flüssig fand. 

Mit das Schlimmste war für mich damals das 

α²ŜƎƳƻōōŜƴά Ǿƻƴ aƛǘŎƘŜƭƭ Ǿƻƴ ǎŜƛƴŜƳ tƻǎǘŜƴ 

als CO auf der Lexington für diese Crew. Auch 

wenn er es damals ς und auch wohl heute ς 

leugnet, weggemobbt worden zu sein, so waren 

einige von den Alteingesessenen, darunter zähle 

ich mich und beispielsweise Tjeika, der Mei-

nung, dass es so gewesen sein musste, dass die 

Crew ihm so lange auf den Sack ging, bis er das 

Handtuch warf. 

USS Lexington 
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Es gab damals schon leichte Reibereien zwi-

schen Sebastian und mir, soweit ich weiß. Aber 

sein Antrag, der kurz danach zur Diskussion ge-

stellt wurde, brachte ς meiner Erinnerung nach 

ς das Fass für mich zum Überlaufen. Der Antrag 

besagte, dass im Extremfall, wenn sich kein an-

derer Kommandant finden ließe, auch ein Lieu-

tenant zum CO gemacht werden könne, unter 

der Prämisse der vorzeitigen Beförderung zum 

LtCmdr, wobei die Zeit des Vorzugs an die Zeit 

zur Zeitgrenze zum Commander dran gehangen 

werden sollte. Für mich war klar, die bisherige 

XO ς im Range eines Lt ς sollte den Posten des 

CO übernehmen. Für mich, mit all dem Hinter-

grund ein absolutes Unding. Und das habe ich 

Sebastian auch gesagt. 

Ich weiß ehrlich gesagt bis heute nicht, warum 

die XO dann doch nicht CO wurde ς der Antrag 

ging durch, aber Sally übernahm das Kommando 

über die Lexington ς auch wenn ein recht gro-

ßes Schauspiel und Rätselraten um den Kom-

mandoposten gemacht wurde. Wenn ich mich 

recht erinnere, habe sogar ich mich dazu ange-

boten. Auch wenn ich den Posten auf dem 

Sonntagsschiff nur ungern verlassen hätte. Fun-

Fact am Rande: Die besagte Regel kam danach 

erstmalig 2016 zur Anwendung, als ich das 

Kommando der Daedalus-A niedergelegt hatte. 

Der Rest ist relativ schnell erzählt ς zumindest 

soweit ich das noch weiß und ohne Gewähr auf 

100 % Korrektheit: Nach der erneuten Schlie-

ßung der Lexington, von der ich nicht mehr weiß 

warum, aber es noch diverse Streitereien mit 

den Lexington-Spielern im Forum gab, verließen 

mit der Zeit ohne Lexington immer mehr der 

Spieler bereits wieder die SFO. Einige wenige 

versuchten sich noch mit einzubringen. Zwei 

9ƘŜƳŀƭƛƎŜ ŘŜǊ αŦǊŜƳŘŜƴ [ŜȄƛƴƎǘƻƴά-Crew spiel-

ten nach der Schließung auf der Daedalus, die 

ich damals kommandierte und integrierten sich 

wunderbar in das Spiel. Beide hatten mit der 

Zeit auch ein eigenes Kommando inne. 

Zwei weitere versuchten sich in den Abteilungen 

mit einzubringen. Dies führte mehr oder weni-

ger immer wieder zum Streit, wonach die eine 

Person sich eher und die andere sich später ver-

ŀōǎŎƘƛŜŘŜǘŜΣ Ƴƛǘ ŘŜƴ ²ƻǊǘŜƴ ŀƴ {ŀƭƭȅΥ αLŎƘ ōŜπ

komme immer wieder Magenschmerzen, wenn 

ƛŎƘ ƛƴǎ CƻǊǳƳ ƎŜƘŜΦά 

Ich hatte die Zeit der Lexington viel länger im 

Kopf ς ŀōŜǊ ǾƛŜƭƭŜƛŎƘǘ ƭƛŜƎǘΨǎ ŘŀǊŀƴΣ Řŀǎǎ ƛŎƘ ŀƴ 

die Hauptzeit fast nur Negatives im Kopf hatte. 

Ich weiß noch, dass Sally und ich uns recht 

schnell ς eigentlich ad hoc ς wieder versöhnten, 

nachdem die Hauptprotagonisten (Ich wollte 

fast Haupt-Antagonisten schreiben.) aus dem 

Spiel ausschieden. 

Allerdings sind wir danach im Zuge der Kyushu-

Eingliederung aneinandergeraten wegen einer 

anderen Crew, die einige Zeit später zu uns 

kommen wollte. Ich war aufgrund der Erfahrun-

gen mit der Lexington-Crew vehement dagegen. 

Auch in der Abstimmung zum Aufnahme-

±ŜǊǘǊŀƎ ǎǘƛƳƳǘŜ ƛŎƘ ƘƛŜǊ Ƴƛǘ αbŜƛƴάΦ 5ŀǎ ǿŀǊ 

aber das Letzte, was ich gegen die Kyushu-Crew 

unternommen habe. Soweit ich weiß, verlief die 

Integration leichter, auch wenn da Einiges expe-

rimentiert werden musste, betreffend der 

Kommandoführung. 

Als Schlusswort möchte ich sagen, dass ich froh 

bin, dass dieses Kapitel der SFO relativ schnell 

vorüber war, auch wenn sich die Zeit damals 

länger anfühlte ς zumindest in meiner Erinne-

rung. 

Ich hoffe, ich konnte ein wenig Licht ins Dunkel 

dieses Kapitels und α{Ch-Mythosά bringen und 

hoffe, dass sich derartiges nicht wiederholt. 

 

Markus alias Dennis Greyson 
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In unserem zweiten großen Interview widmen 

wir uns René (Stryker) und Evelyn (Carven). 

Ani: Könnt Ihr uns etwas über die Gründungs-

mitglieder erzählen? 

René: Das überlasse ich Evelyn 

Evelyn: Jaja René, du Cascal-Jünger. 

René: 9ǊȊŅƘƭΨ Řǳ Ƴŀƭ ŘŜƛƴŜ {ŜƛǘŜΣ ƛŎƘ ŜǊƎŅƴȊŜ 

dann meine Sicht.  

Evelyn: Nun, es war so, dass sich eine Gruppe 

aus dem Rollenspiel (RS) SF-HQ dazu entschlos-

sen hatte, dem diktatorischen Rollenspielleiter 

αzu entfliehenά. 

Wir fühlten uns irgendwann nicht mehr wohl 

und ernst genommen. Gefühlt alle paar Wochen 

wurde das RS zurückgesetzt, weil der Leitung 

etwas nicht passte. 

Wir wollten aber einfach spielen und uns nicht 

immer wieder zurückbewegen. Da lag es nahe, 

sich zusammenzutun und etwas Neues zu star-

ten. Wir hatten Erfahrungen gesammelt und 

wussten, was wir wollten und was nicht.  

René: Ich war damals stellvertretender Leiter 

des SF-HQ und habe einige der sehr unpopulä-

ren Entscheidungen von damals mitgetragen. 

Alle paar Wochen zurückgesetzt, ist tatsächlich 

stark übertrieben, aber es war eine sehr ange-

spannte Stimmung dort.  

Evelyn: LŎƘ ǎŀƎΨ Ƨŀ ... es war gefühlt so. 

Positiv für uns war die SFO-Gründung hinsicht-

lich der neuen Freiheiten und Selbstbestimmt-

heit. Negativ war, dass es Freundschaften und 

gute Bekanntschaften kaputtgemacht hat. Aber 

wir hatten ansonsten echt Glück bei der Grün-

dung. Alles ging echt schnell und wir konnten 

starten. 

Dass Sebastian Teil der neuen Leitung sein wür-

de, war wohl schnell klar. Ansonsten war die 

Wahl ja recht ausgeglichen. Dass ich kurz davor 

war, in die Leitung zu kommen, habe ich erst 

viel später erfahren. Aber Sebastian, Carsten 

und Patrick waren schon eine gute Truppe.  

Ani: Da kann ich nur zustimmen, dieses Trio war 

ja lange anhaltend.  

René: Für mich persönlich kam es einem Verrat 

gleich, was da passierte. Von daher hat Evelyn 

schon recht, dass es einige private Beziehungen 

kostete. Ich war am Anfang alles andere als be-

geistert von SFO und war auch die ersten Mona-

te gar nicht oder nur sehr spärlich involviert. Ich 

war beim HQ Teil der Leitung, da kann ich ja 

schlecht beim αFeindά mitmischen. Allerdings 

waren bei SFO einfach die meisten Mitspieler 

gelandet, die für mich zählten ς ich steckte in 

einer massigen Zwickmühle. Dass der Aufbau so 

schnell lief, war unglaublich.  

Ani: Dann hast du dich ja richtig entschieden. 

Aber ich wusste nicht, dass du zu der HQ-

Leitung zähltest ... Hattest du von Anfang an 

Ahnung bzw. warst du mit integriert worden, 

dass SFO gegründet werden sollte? 

René: Nein, ich war kein Teil der Planung. Für 

mich kam das absolut überraschend.  
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Ani: Wann hast du denn davon erfahren und 

wie weit davor?  

René: Als SFO gegründet war und die Spieler 

gewechselt hatten. Ich war nicht vorgewarnt; 

ich war nicht Teil des Ganzen.  

Ani: Aber du hattest davon erfahren und bist 

dann gewechselt ς wann war das denn, wenn du 

das noch weißt? 

René: Ich war eine Zeit lang in beiden Rollen-

spielen parallel. In HQ weiterhin als Stellvertre-

ter der Leitung, bei SFO als normaler Spieler 

ohne weitere Aufgaben. Das lief ein paar Mona-

te gut, aber irgendwann musste ich mich ent-

scheiden, wo ich mich komplett engagieren und 

einbringen will. Ich glaube es war das erste OT 

von SFO, an dem ich nach einem langen Ge-

spräch mit Sebastian und Carsten die Entschei-

dung getroffen habe, gänzlich zu wechseln. 

Evelyn: Was ich wirklich gut finde. Ich glaube da 

war ich bereits wieder ausgetreten. 

Ani: Aber ich muss ehrlich sagen, ich selber ha-

be durch dich und Jerzon viel gelernt ... Also ich 

bin froh, dass du dich dazu entschlossen hattest, 

komplett zu wechseln, dennoch bist/warst du 

ein Vorbild für die Anfangs-Spieler. Hattest du 

auch einen Tiefpunkt, an dem du drüber nach-

gedacht hast, wieder zu wechseln?  

René: Nie, das war eine "Alles oder Nichts"-

Entscheidung. 

Ani: Evelyn du warst ja auch von Anfang an da-

bei. Wie hast du den Anfang empfunden? War 

es eine schöne Zeit, bis du zunächst wieder aus-

getreten bist? 

Evelyn: Nein ... also nicht für mich. Das hatte 

aber weniger mit den Anderen oder dem Spiel 

an sich zu tun. Ich hatte den Fehler gemacht, 

mit einem neuen Charakter zu starten. Für mich 

war das ein Fehler, denn ich kam so gar nicht 

rein ins Spiel. Irgendwann war ich nur noch ge-

nervt und das wirkte sich auch auf meine Stim-

mung den anderen Spielern und dem Spiel ge-

genüber aus. Ich brauchte eine Pause und Ab-

stand, hatte einfach keinen Spaß mehr. 

Felix fragte mich neulich, ob ich das auch ge-

macht hätte, wäre ich damals ins FK gewählt 

worden. Da habΨ ich direkt verneint. Ich glaube, 

diese Aufgabe hätte mir Spaß gemacht; zumin-

dest die damit verbundene Verpflichtung hätte 

mich gehalten. Ob ich damit happy gewesen 

wäre ... keine Ahnung. Ich denke meine Pause 

war für irgendwas auf jeden Fall gut. 

Also stieg ich ... ich glaub, direkt 2008, wieder 

aus und kam dann 2 Jahre später zurück. Ich 

hatte erst gar keinen Kontakt mehr, z. B. zu Se-

bastian, obwohl wir uns schon zu HQ-Zeiten so 

gut verstanden hatten. Irgendwann erinnerte 

ich mich dann wieder gerne an die HQ-Zeiten 

und mir fehlten das Rollenspiel und auch die 

Leute, die mir damals schon ans Herz gewach-

sen waren. Ich setzte mich also wieder mit der 

SFO in Verbindung, reaktivierte meinen alten 

Charakter Carven und fing einfach nochmal von 

Vorne an. Langsam nahm ich dann wieder Fahrt 

auf, bis ich, so 1,5 Jahre später nochmal, auf-

grund meines Studiums, in Reserve ging. Seit 

dem Sommer 2012 bin ich aber wieder voll da-

bei und auch wieder auf OTs unterwegs. Und es 

ist nun so wie früher, wenn nicht noch besser. 

René: Ich war sehr traurig als Evelyn ging und 

umso besser war ihre spätere Rückkehr. Sie war 

ja auch einer der Gründe zu wechseln. 

Ani: Es ist auf eine Art traurig, aber auch schön 

zu lesen, aber ich denke, das Rollenspiel wäre 

nicht so wie jetzt ohne dich, denn du bist ja auch 

eine treibende Kraft als Professorin, Evelyn. Wie 

hast du dich denn zu Anfang für den Posten als 

Professorin entschieden bzw. wie bist du dazu 

gekommen? 
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Evelyn: αburά Prof war ich nie. Ich schrieb 

2012/2013 an meiner Spezialausbildung in Me-

dizin. Im Laufe dieser Zeit hatte ich große Prob-

leme mit der Akademie-Leitung die meine Ar-

beit bewerten sollte. Alles dauerte Ewigkeiten, 

ich blieb aber dran, da ich ja ein Ergebnis haben 

wollte. Letztlich wurde sie zerrissen und ich sehr 

schlecht bewertet. Das empfand ich als absolut 

ungerecht und reichte Widerspruch ein. Schließ-

lich trat die Leitung ab und ich bewarb mich 

kurzerhand als Nachfolgerin. Ich wollte es 

schlicht und ergreifend besser machen. Dass ich 

den Job bekommen habe hat mich sehr gefreut 

und ich mache ihn bis heute sehr gerne. 

René: Evelyn war vor allem immer auch eine 

herausragende CO. 

Evelyn: Danke dir. Ich hatte sehr gute Lehrer! 

René: Zu viel der Ehre Χ 

Ani: Welche Posten hattet ihr denn bisher inne? 

Evelyn: Ich habe als MO angefangen, dann war 

ich CMO, dann XO und jetzt CO. Außerdem Aka-

demie-Leiterin und Leiterin der Abteilung 6 und 

auch noch Counselor. Und natürlich Adjutantin 

der SRI-Leitung Χ 

Ani: Das sind ja schon einige Posten. Welcher 

der Posten hat dir am besten gefallen oder eher 

weniger? Welche Erinnerungen verbindest du 

noch mit den einzelnen Posten? 

Evelyn: Also ich habe sehr gerne auf der KS ge-

spielt, besonders wenn ich gute Mitspieler hat-

te. René und ich haben uns die Zeit auf der KS 

oft super gestaltet. 

CO bin ich auch wahnsinnig gerne. 

AL6 zu sein, war schwer, da hätte ich mir eine 

bessere Zeit gewünscht. Vielleicht hat es auch 

einfach nicht gepasst bzw. ich hatte ja im RL 

sehr viel um die Ohren zu der Zeit. 

Der Posten der Adjutantin war auch eher ein 

αWitzάΦ Ich wollte den Jungs helfen, die Kleinig-

keiten zu bearbeiten, da sie sich sehr viel vorge-

nommen hatten. Aber die Abteilung war, in 

meinen Augen, damals schon auf dem Weg zur 

Schlachtbank. 

René: Ich versuche mal alle von mir ausgeübten 

Stammposten zusammen zu kriegen: MO, SO, 

XO, CO, SCO, FCO, Akademie-Professor, Abtei-

lungsleiter, Aushilfs-EDVler, Chef-EDVler und zu 

guter letzt Rollenspielleitung. Die diversen Gast-

rollen nicht zu vergessen. 

Mein liebster Posten war CO - auch wenn ich es 

gleichzeitig gehasst habe. Man kann alles - oder 

zumindest fast  alles - tun und sich auslassen, 

gleichzeitig muss man sich um sehr viel küm-

mern und zumindest ich habe mich dabei selbst 

viel unter Druck gesetzt. 

Da fallen mir spontan ein paar Missionen ein, an 

die ich mich gerne erinnere. Der Aufstand der 

Krankenstation gegen die Konfiszierung der 

Feuerzeuge, liebestolle Captains, eine gelunge-

ne Flottenmission als Abschluss einer lange lau-

fenden Flottenstoryline, den eigenen Charakter 

als Spiegelbild aus einem anderen Universum 

spielen ... im Laufe der 10 Jahre war da sehr viel 

dabei. 

Ani: Was waren eurer Meinung nach die 

schlimmste Phase im Spiel? 

Evelyn: Vielleicht ist schlimmste Phase zu hart, 

aber aktuell bzw. seit etwa einem Jahr läuft es 

bei uns nicht so rund. Glücklicherweise ist der 

Kern von SFO, die Missionen, davon nicht so 

betroffen. Das Problem ist eher das Miteinander 

und, dass zu viele nicht mehr spielen, sondern 

nur noch arbeiten. Es ist zudem z. T. sehr 

schwierig, die Bedürfnisse der Spieler zu befrie-

digen, weil sich unsere Gesellschaft und damit 

auch unser Nachwuchs immer mehr eine Kon-

sumenten-Haltung aneignet. Dem entgegen zu 
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wirken bzw. zu kommen ist nicht einfach. Der 

Umgang miteinander dürfte sich auch gerne 

wieder verbessern. Leider sind Intrigen, Läste-

reien und Mobbing immer wieder ein Thema. 

Das bleibt in so einer großen Gruppe vermutlich 

nie ganz aus aber ich habe das Gefühl, dass es 

seit etwas über einem Jahr schlimm geworden 

ist. Das liegt bzw. lag an Einzelpersonen aber 

auch an Gruppen. Und damit will ich auch  

sagen, dass ich da nicht nur Opfer war.  

Ich wünsche mir sehr und hoffe da auch auf das 

OT, dass sich die Stimmung wieder verbessert 

und wir uns wieder mehr darauf besinnen, was 

SFO eigentlich ist: Ein Rollenspiel! Ein Spiel unter 

Gleichgesinnten! Ein Ort an dem jeder willkom-

men ist und sich einbringen kann und darf. 

René: Ich glaube nicht, dass es uns so schlecht 

geht, wie wir immer sagen: Die Missionen lau-

fen, die Spielerzahlen sind recht stabil, also da 

läuft es ganz gut. Was nicht so recht funktio-

niert, ist manchmal die Arbeit der Abteilungen 

(Perso und Akademie außen vor), aber das sind 

andererseits zum Teil auch Luxusprobleme ς 

solange nämlich das Tagesgeschäft läuft, ist alles 

halb so wild, man muss versuchen, ruhig zu 

bleiben, auch wenn die Emotionen hochkochen.  

Und um es mal direkt zu formulieren: nicht jeder 

interessiert sich für Abteilungsarbeit, viele sind 

mit dem Besuchen der Missionen ς einmal, 

zweimal pro Woche oder mehr ς zufrieden, und 

das ist ja auch in Ordnung. In der Arbeit im Hin-

tergrund haben sich schon seit jeher immer nur 

vergleichsweise wenige engagiert, die stört es 

dann natürlich auch und machen ihrem Frust 

Luft. Da wird es leider auch mal laut und persön-

lich und das sorgt dann für dicke Luft und miese 

Stimmung. Ich sage nicht, dass die Probleme 

nicht real sind, nur muss man eventuell mal ei-

nen Schritt zurücktreten und das große Ganze 

betrachten. Und in der Gesamtansicht ist es 

okay. Man muss es ins Verhältnis zueinander 

setzen, dann erkannt man vielleicht auch, dass 

die Themen weit weniger dramatisch sind, als 

man glaubt. 

Evelyn: Wie ich ja auch sagte ... unser Tagesge-

schäft, die Missionen laufen. 

Ani: Könnt ihr beide eure Starts oder auch eine 

besondere Mission erläutern? 

Evelyn: Ich bin damals mit dem Char Thorndike 

gestartet. Allerdings nicht so wie ich sie heute 

als NC spiele. Ich spielte damals MO. Wie ge-

sagt, ich bin nicht so wirklich reingekommen. 

Mit meiner alten Carven war ich im HQ auch 

schon CO und ich schaffte es nicht, mich a) mit 

einem neuem Char einzuspielen und b) wieder 

unterzuordnen. Daher fühlte ich mich nicht 

wirklich wohl "in meiner Haut". 

Eine besondere Mission kann ich gerade gar 

nicht so beschreiben. Eher kann ich sagen, dass 

die Missionen die wir Mittwochs spielen, seit-

dem ich CO bin, mit die besten sind, die ich je 

spielen durfte. Auch nach dem Crewwechsel 

Anfang des Jahres geht es mir so. Die Crew ist 

mir sehr ans Herz gewachsen und eine Gruppe, 

die sehr gut harmoniert, schnell und flüssig 

spielt, sehr kreativ und flexibel und einfach toll 

ist. Ich habe sie in den drei Monaten Pause sehr 

vermisst, da die Mittwoch-Abende jedes Mal 

wieder eine große Freude sind. Auch wenn ich 

mal gar keine Lust auf Mission habe/hatte; nach 

der Mission bin ich happy, dass ich dabei war. 

Natürlich haben wir auch unsere kleinen Tief-

punkte, aber die treten in den Hintergrund bei 

den vielen guten Momenten. 

Ich bin sehr dankbar, dass ich mit dieser Crew 

spielen darf und sehr froh, dass sie hinter mir 

stehen und mir eine wirklich gute Zeit besche-

ren.  

René: Thorndike war ja auch sehr ... ähm spezi-

ell. 
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Evelyn: Die erste war harmlos, im Vergleich zu 

dem, was ich aus ihr gemacht habe.  

René: Ich kann aber die Probleme beim Umstieg 

auf einen anderen Charakter nachvollziehen, 

aus dem gleichen Grund ist und bleibt Stryker 

mein Hauptchar. Ich spiele zur Abwechslung 

gerne mal was anderes ς Maxwell als MO zum 

Beispiel ς aber Stryker ist immer Nummer Eins.  

Evelyn: Also laufen irgendwo noch ein paar Klo-

ne rum?  

René: Falls ich damit dem Tod ein Schnippchen 

schlagen kann, klar! * lacht*  

René: Einmal hat es ja bereits geklappt, wieso 

also nicht noch ein zweites oder drittes Mal? 

Ani: Wie viel Zeit investiert ihr pro Woche und 

warum?  

Evelyn: Im Moment nur die zwei Stunden Missi-

on in der Woche zzgl. Nachbereitung. Und viel-

leicht eine Stunde für Projekte und Akademie.  

René: Da ist schwer zu definieren. Als Rollen-

spielleitung ƛǎǘ Ƴŀƴ ǊŜƛƴ ǘƘŜƻǊŜǘƛǎŎƘ ƛƳƳŜǊ αim 

Dienstά und für alle möglichen Belange zustän-

dig. Außerdem kümmere ich mich auch noch um 

die IT der SFO, da schwankt der notwendige 

Aufwand auch ziemlich. Ich vermute in ruhigen 

Wochen sind es drei Stunden, wenn's hektisch 

wird, geht's auch schnell hoch auf sieben bis 

acht. 

Ani: Was haltet ihr von der neuen CO-SL-

Trennung? 

Evelyn: Ich wäre nicht Teil der Projektgruppe, 

wenn ich sie nicht gut fände. 

Es ist eine gute Idee und eine Möglichkeit uns 

a) von anderen Spielen zu unterscheiden und  

b) mehr Spielern die Möglichkeit zu geben, aktiv 

unser Universum zu gestalten. 

Außerdem wird der CO-Posten ein wenig von 

seinem Thron geholt. Ich finde, wir COs sollten 

uns nicht mehr so wichtig nehmen.  

René: Ich kann mich Evelyn nur anschließen, es 

öffnet den CO-Posten fürs Charplay und ent-

koppelt ihm vom Erzähler/Leiter der Mission. Es 

gibt gute Spieler, die einen tollen Captain abge-

ben, aber mit Missionsteuerung überfordert 

sind. Umgekehrt gibt es Missionsleiter, die nicht 

gleichzeitig ingame aktiv sein können. Das gibt 

neue Möglichkeiten für alle. Und da es eine rein 

freiwillige Entscheidung ist, profitieren am Ende 

alle. 

René: So ist jedenfalls die Grundidee des  

Ganzen. Die Probeläufe sahen ja ganz gut aus. 

Evelyn: Ich würde vielleicht nicht sagen, dass es 

COs gibt die überfordert sind. Ich bin, jetzt mal 

von meiner aktuellen Situation abgesehen, nicht 

damit überfordert. Aber ich spiele einfach lieber 

als dass ich leite. Was ich damit sagen will ist, 

dass wir mit der Trennung vielen Spieltypen 

entgegenkommen können.  

René: Das war auch nicht meine Absicht, falls es 

so rüberkam.  

Ani: Könnt Ihr euch noch an eure allererste  

Mission in der Flotte erinnern und was denkt ihr 

so dadurch vom damaligen Spielen bis heute? 

Evelyn: Da muss ich passen. Früher war aller-

dings alles etwas ruhiger.  

René: Ich kann mich leider nicht mehr an meine 

allererste SFO-Mission erinnern, aber ich könnte 

für uns beide ja mal schauen, ob wir nicht Logs 

davon haben.  

Evelyn: Das wäre sicher spannend.  

René: Ich glaube ehrlich gesagt, dass sich gar 

nicht so viel verändert hat beim Spielen. Das 

Tempo war schon immer sehr unterschiedlich, 

die Inhalte sind von CO zu CO anders. Es gibt 
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heute aber deutlich mehr mehrteilige Missionen 

und ausgedehnte Handlungsstränge, das war 

früher eher die Ausnahme. Was ich vielleicht 

vermisse, sind die etwas weniger ernsten, lusti-

geren oder lockeren Geschichten, aber dann 

muss ich auch wieder zugeben, selbst selten 

mitzuspielen.  

Ich schau mal eben ins Archiv.  

Die Logs starten im November 2007; die älteste 

Mission davon ist die der USS Deadalus am 

18.11.07, da gibt es eine Ens Thorndike.  

Meine älteste Aufzeichnung stammt von 

05.12.2007 auf der USS Lexington als FCpt.  

Ich glaube aber, da fehlt ein Monat, der noch 

nicht geloggt wurde.  

Evelyn: Ui, da bin ich aber mal gespannt.  

René: Also meine Mission ς die ich auch laut 

Logs als meine Erste SFO-Mission betitle ς war 

eine Weihnachtsmission unter Potts. Weih-

nachtsmarkt auf dem Holodeck, etwas geht 

schief, die Crew versucht auszubrechen ς und 

am Ende war es der böse Q. Ich erinnere mich 

leider wirklich nicht mehr an die Mission, aber 

beim Überfliegen finde ich immer wieder spaßi-

ge Stellen.  

Hihi, ich habe anscheinend zwei Tribbles na-

mens André und Miller auf dem Markt gekauft. 

Gruß an meinen Ziehsohn, wenn er das hier 

liest. Offenbar waren beide genauso verfressen.  

Gibt es eigentlich noch Weihnachtsmissionen?  

Evelyn: Weihnachtsmission ... ich glaube, ich 

habe 2015 noch eine gemacht. ς Weihnachts-

feier auf DS3  

René: Gab es nicht mal eine, während der der 

Weihnachtsmann von einem Schiff versehent-

lich betäubt wurde und die Crew aushelfen 

musste?  

Evelyn: Jaaaaa, stimmt.  

René: Das sollte es auf jeden Fall öfters geben. 

Evelyn: Also an die Mission erinnere ich mich 

nicht mehr. Was ich lese gefällt mir aber. Ich 

war als OCO gar nicht mal schlecht. Die Spieler 

haben sich die Zeit mit schönem Charplay ver-

trieben und wenn es mit der Action los ging, 

waren sie am Start. So kenne ich das auch von 

der Chopin heute. Wir hatten auch interessante 

Chars damals. 

Ani: So meine Lieben, dann bedanke ich mich 

für das Interview und schließe es hiermit. 
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Im dritten Interview dieser Ausgabe haben wir 

uns mit Andy (Braker), André (Miller) und Hol-

ger (Lenken) unterhalten. 

Ani: Könnt Ihr uns etwas über die Gründungs-

mitglieder erzählen? 

André: Wenn man es genau nimmt sind wir die 

Meuterer und unbequemen Leute vom HQ. Die 

dann halt einfach was eigenes gemacht haben 

Es war eigentlich die bunteste Mischung über-

haupt. Aber ich glaube das war auch einer der 

Vorteile. Dadurch hat man gleich von Anfang an 

kontrovers diskutieren können, um zukünftige 

Probleme zu vermeiden 

Mittlerweile sind wir, glaub ich, nur noch zu 5 

oder 6 von den ganzen Gründungsmitgliedern. 

Ich persönlich habe mit jedem mittlerweile ein 

gutes Verhältnis. Klar gab es die ein oder andere 

Schwierigkeiten zwischen und aber ich denke, 

da stehen wir mittlerweile drüber. 

Wer jetzt wo genau mitgewirkt hat weiß ich 

nicht mehr genau. Aber wir hatten ja unsere 

kleine Regelwerksgruppe, die die erste Fassung 

erstellt hat, wobei der Rest dann natürlich noch 

weiter mit ehemaligen Mitgliedern sprach, ob 

sie auch noch dazu kommen wollen. 

Damals hat noch jeder mitgearbeitet. Wir waren 

ja nicht viele. Aber trotz der Schwierigkeiten 

haben wir das ganze doch recht gut auf die Bei-

ne gestellt. Jetzt kommt halt die schwierige Pha-

se, wo wir gerade drin sind, das jetzt weiterzu-

entwickeln. Und wie oben gesagt. Es waren ei-

gentlich die Meuterer vom HQ und einige unan-

genehme Kandidaten, die sich dann da zusam-

men taten. 

Holger: Tjeika und Jerzon habe ich zu meiner 

Anfangszeit als Crewmitglied auf der USS Invin-

cible erlebt. Ihre gemeinsamen Geschichten 

empfand ich immer als spannend und interes-

sant, vor allem Tjeikas αböses Assά. Aber ich 

schätze, es gab mehr als nur einmal eine Situati-

ƻƴΣ ƛƴ ŘŜǊ ǎƛŜ ŀƴ ƳŜƛƴŜǊ αrecht-schnell-Dinge-

überlesen-Artά fast verzweifelte.  

Sally hatte ich (als Crewmitglied mit meinem HC 

im Rang eines Ensign) für kurze Zeit als CO der 

USS Praios erleben dürfen. Diese Missionen sind 

mir als kurz, prägnant und sachlich in Erinnerung 

geblieben. Zu der Zeit war Felix alias damals Cpt 

Willingston der XO. 

Mein erstes Kennenlernen dieser Spieler offga-

me hatte ich beim OT 2012 in Halle. Beim Grillen 

abends war es kühl. ̂ ^ 

Außerdem hab ich noch Phyro als SRI-Leiter, 

Falcon als CO der Daedalus und Tuvak als XO der 

Heimdall erlebt und ich weiß, dass ich Phyro 

auch mal auf einem OT als Kuchenbäcker gese-
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hen habe, aber ich wüsste jetzt nicht was ich 

Nützliches dazu wiedergeben könnte. 

Ani: André, warum wurde gemeutert? 

André: Der Leiter vom HQ hatte eine größere 

Reform angekündigt, die vieles von dem über 

den Haufen geschmissen hätte, was die Leute 

dort aufgebaut haben. Weg von der Mitbestim-

mung vieler auf die Entscheidung weniger. Das 

hat dem Großteil der Spieler nicht geschmeckt. 

Und darauf haben ihm halt viele gesagt, was sie 

dachten. Daraufhin hat er im Trotz erst mal alles 

zugemacht, um nachzudenken 

Und derweil fanden auch viele Gespräche zwi-

schen den Spielern statt, bei denen auch oft 

gesagt wurde: αWenn du was machst, sag Be-

scheid. Würde da auch mitmachen.ά ¦ƴŘ Řŀπ

raufhin kam dann wenig später SFO. ς Das zu 

Beginn direkt vier Schiffe anbieten konnte! 

Andy: Wohlgemerkt haben damals noch alle 

Spieler, die im Hintergrund arbeiten auch mitge-

spielt. *lacht* 

Ani: Bist du auch sofort rübergegangen oder bist 

du ein Nachzügler? 

André: Ich war damals dritter oder vierter im 

Forum. Also seit dem Start dabei  

Andy: André war schon immer schnell beim 

Meutern. 

Ani: Weißt du noch mehr von diesem OT, Hol-

ger? 

Holger: Soweit ich mich erinnere, waren bei 

diesem OT auch noch Carsten (Jong) und André 

(Miller). Ich glaube, André und ich hatten auf 

dem Nachhauseweg dieselbe Bahnstrecke. 

André: Jupp Halle 2. Beim ersten Halle-OT  

waren ja fast nur Gründungsmitglieder da. Im 

kleinen und feinen Rahmen  

Ani: Was könnt ihr denn noch von der Anfangs-

zeit erzählen?  

Holger: Es gab mehrere Forensoftware-Wechsel, 

nach denen die Forenlinks und BBCode-

Formatierungen kaputt waren. Zählt das auch? 

André: Die Anfangszeit war schon lustig. Gab ja 

die Geschichte um 491 und den Misstrauensan-

trag gegen Sally. Die Geschichte mit dem alten 

Technik-Admin Smith und um das damalige 

Schiff. Von den Missionen mit 3 bis 4 Leuten 

über Wochen hinweg. Gerade die Anfangszeit, 

wo die Leute einfach nur mit Freude spielen 

konnten. Wir waren ja teilweise echt wenig, 

aber es waren auch schöne Zeiten.  

Gerade der Zusammenhalt bis zur ersten großen 

Wachstumswelle war schon was besonders. Und 

gerade auch die OTs waren da schon besonders 

Ani: Dann erzähle doch mal mehr über die Zeit. 

Andy: In den Anfangszeiten, und ich finde auch 

drei Jahre nach Beginn der Flotte hatte man das 

Gefühl noch, war es viel familiärer, alle waren 

mit mehr Ehrgeiz dabei. 

Als ich angefangen habe, waren Posten wie die 

Mentoren oder Abteilungsleiter noch um-

kämpft, inzwischen ς trotz größerer Mitglieds-

zahlen ς wollen viele nur noch ihre Mission spie-

len und sind sonst an der Gemeinschaft nur mä-

ßig interessiert. 

Ich denke aber das kommt einfach mit der Grö-

ße. 

Ani: Das stimmt, da kann ich dir nur recht ge-

ben, es war damals familiärer, aber der Zusam-

menhalt ist immer noch da. Was denkt ihr über 

den heutigen Zusammenhalt, im Vergleich zu 

damals?  

André: Erstmal volle Zustimmung zu Andy und 

es war einfach ein anderer Schlag von Men-

                                                           
1 Anm. d. Red.: RAdm Eighteen Fournine 
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schen. Damals noch etwas verrückter im positi-

ven Sinne und nicht auf den Mund gefallen. Da 

könnte man einfach miteinander reden und sich 

zoffen ohne Probleme  

Mittlerweile ist es einfach größtenteils ein ande-

rer Schlag von Menschen. Die ursprünglichen 

Mitglieder sind ja fast gar nicht mehr da. Die 

sind fast vom Aussterben bedroht. Die Grup-

pendynamik hat sich verändert. Die Flotte ist 

gewachsen. Es ist eben bei den meisten nicht 

ƳŜƘǊ αdas persönliche SchätzchenάΣ was man 

aufgebaut hat. Dennoch glaube ich, dass wir 

viele Leute haben, denen dieses Spiel wichtig ist 

und die sich engagieren. Es ist einfach anders ς 

das heißt nicht, dass es schlechter ist 

Ani: Habt ihr etwas über den Misstrauens-

Antrag gegen Sally mitbekommen? Wenn ja, wie 

habt ihr diesen empfunden?  

André: Ich war live dabei. Und einer der geilsten 

Tage überhaupt. Es war mal wieder ein kindi-

scher Kurzschluss über eine Entscheidung und 

dann wurde mit fadenscheinigen Gründen so 

ein Antrag gestellt. 

Ani: Wir wissen ja wie es ausging; wieso hast du 

es als einen der geilsten Tage überhaupt be-

zeichnet? 

André: Es hat viele Probleme gelöst, die in der 

Luft schwelten. Und ich glaube Fournine hat das 

auch gewusst, dass gegen ihn die Wenigsten das 

Ruder selbst in die Hand genommen hätten. 

Zumal das Ergebnis vielen Leuten gezeigt hat, 

dass man hier mit haltlosen Argumenten nicht 

weit kommt. Offensichtlich hat sich da auch die 

Spielerschaft aufgerafft und dann wurde ja der 

Antrag binnen drei Stunden abgelehnt. Das zeigt 

auch wie aktiv die Zeit damals war und wie die 

Spieler damals über die Vorgänge informiert 

waren. 

Ani: Um was ging es denn genau? Wenn du es 

noch weißt. 

André: Ich meine, es ging um seinen Führungs-

stil vom SRI und dass er doch lieber den Posten 

abgeben sollte, da er auch zu der Zeit auch noch 

privat viel eingespannt war. Aber keine Garantie 

für Richtigkeit. 

Andy: Das macht hier alles den Anschein eines 

Interviews zur Beerdigung der flotte, nicht zur 

Jubiläumsfeier. 

André: Ich bin halt alt und kenne mehr die Ver-

gangenheit als die Gegenwart. Als alter Mann 

muss die Vergangenheit über alles loben. 

Andy: Die Fragen stoßen ja in dasselbe Horn. :D  

André: Fragen nach der Vergangenheit werden 

immer positiver beantwortet. Schon alleine weil 

man als Mensch meist das schlechte verdrängt 

was man erlebt hat. Hängen bleibt meist nur das 

Positive. 

Ani: Was war deines Erachtens die Hoch-Zeit 

von SFO? Und warum? 

Ani: Wieviel Zeit investiert ihr so pro Woche und 

warum?  

Holger: Schätzungsweise so acht Stunden, je 

nachdem, wie es mir gesundheitlich geht oder 

wie motiviert ich gerade bin bzw. um welches 

Thema es gerade geht. Aber im Großen und 

Ganzen weniger als mir lieb wäre. ;-) 

Meine Hauptbetätigungsfelder sind: A1 Mentor 

Noris, A3 Stabsoffizier FIS (aktualisiere ich meist 

monatlich), A9 Teilnehmer Betreuung soziale 

Medien (naja, Missionsankündigungen), HP-FIS 

und Layout Gazette. Das war's eigentlich auch 

schon, was das relativ Regelmäßige angeht. 

Andy: Ich aktuell aus gesundheitlichen Gründen 

wenig. In meinen Spitzenzeiten täglich mehrere 

Stunden.  Aktuell ist das je nach Lage der not-

wendigen Arbeiten sehr schwankend.  

Ani: Was haltet ihr von der neuen CO-SL-

Trennung?  
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Holger: Ich denke, Řŀǎǎ ƛŎƘ ŀƭǎ αnormalerά Spie-

ler recht wenig davon betroffen bin. Aber mei-

nes Erachtens kann man sich mit nur einem Pos-

ten leichter auf eine spezielle Aufgabe konzent-

rieren und muss eine Mission nicht immer aus 

mehreren Blickwinkeln verfolgen, obwohl man 

das als Führungsoffizier wahrscheinlich in gewis-

ser Weise auch können muss (oder sollte). 

André: Ich habe schon damals teilweise eine 

Trennung gehabt. Es gab mal eine Missionsrei-

he, die Greyson damals als SL geleitet hat und 

ich nur meinen CO-Job gemacht habe. Das Gan-

ze ist halt nur eine Abstimmungssache zwischen 

den Leuten. Und dann sollte man halt auch prü-

fen, wie man die Aufgaben unter seinen Leuten 

weiterverteilt. Aber wir hatten uns da schnell 

zusammengefunden. Und wichtig ist halt, dass 

die zwei sich verstehen und vielleicht In vielen 

Dingen für die Mission ähnlich ticken 

Andy: Ich war mit Initiator des aktuellen Kon-

zepts, auch wenn ich dann an der eigentlichen 

Umsetzung nur als Berater mitgewirkt habe. Ich 

finde den Gedanken der vollständigen Trennung 

spannend. Es bringt mehr Würze ins Spiel, wenn 

wirklich die ganze Mannschaft nicht weiß, wo 

der Zug hinfährt und zudem der Spielleiter wirk-

lich keine Einflussmöglichkeiten hat, was die 

Crew tut. 

Ani: Könnt Ihr euch noch an eure allererste SFO-

Mission erinnern? 

Holger: Nun ja, erinnern ist wahrscheinlich 

übertrieben, aber meine erste Mission hatte ich 

zu Sternzeit 111026.2396 auf der USS Shogun 

unter dem Kommando von Cmdr Mek'tor. Sozu-

sagen mein Trainingsflug als CONN (der CO fand 

das passend zu meinem HC-Namen ^^) nach 

Delta Rana. Und gleich zu Beginn habe ich mich 

quasi verflogen mit einer Ankunftszeit von meh-

reren Stunden statt nur einigen Minuten. Spon-

taner Kommentar hierauf (ich glaube vom XO 

LtCmdr Munro): αDann gute Nacht!ά Heute kann 

ich drüber lachen, aber damals wäre ich am 

liebsten vor Scham im Boden versunken. Zu 

meiner Spielweise kann ich sagen, dass ich frü-

her zwar auch angespannt und (vor allem hin-

terher) nachdenklich, aber gleichzeitig irgend-

wie wohl plan- oder sorgloser gespielt habe. 

Zum allgemeinen Rollenspiel scheint mir, dass 

früher das rollenspielerische Sozialverhalten 

weniger militärisch und mehr charak-

ter-/personenbezogener geprägt war. 

Andy: Ich habe gerade gestern meine erste Mis-

sion nochmal in den Logs angeschaut. Ein klei-

ner vollkommen unwissender Kadett, der durch 

die Gänge des Schiffes irrt ς nicht nur in- son-

dern auch offgame. Ich habe vor 7 Jahren bei 

SFO mit den Chatrollenspielen begonnen. Ich 

wusste nicht, was ich zu erwarten hatte und war 

maximal skeptisch, ob des αSpaßά-Faktors. 

Ich erinnere mich noch gut an die erste Mission 

und musste beim Überblättern des Logs 

schmunzeln.  

Ich habe damals unter Carsten aka Jong, einem 

Mitglied der Rollenspielleitung, gedient. Die 

erste Mission, die ich mitgespielt habe, spielten 

wir schon auf einem neuen Schiff, aber noch im 

alten Schiffschannel, weil das Schiff just in der 

Woche zuvor zerlegt wurde. 

Das war der Wechsel von der Agamemnon zur 

Sethos. Damals waren die Kähne, die wir be-

spielten, fast allesamt kleine und leistungs-

schwache Schiffe. Nichts im Vergleich zu den 

Schiffen die heute fast ausnahmslos, aus meiner 

Sicht, maßlos überpowert sind. Das hat auch 

einen gewissen zusätzlichen Reiz in die Missio-

nen gebracht.  

Und nach der ersten Mission war ich dann ge-

fangen und habe wochenlang fast jede Mission 

mitgespielt, wann immer es ging. 

Ani: Vielen Dank, dass ihr euch die Zeit genom-

men habt. 
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Evelyn: Mehr als nur ein Spiel 

10 Jahre SFO und ich bin von Anfang an dabei. Es ist nicht unbedingt sofort ersichtlich, aber ich gehöre 

zu den Gründungsmitgliedern. Allerdings hatte ich kurz nach dem Start der SFO einen ziemlichen Moti-

vationseinbruch und habe das Spiel wieder verlassen. Zwei Jahre später habe ich es nicht mehr ausge-

halten und bin zurückgekehrt. Wie ich heute weiß, war dies die beste Entscheidung meines Lebens! Ihr 

findet, das klingt völlig übertrieben? Das kann gar nicht sein? Nunja, unter anderen Umständen würde 

ich euch zustimmen. Ich meine, die SFO ist nur ein Star-Trek-Chat-Rollenspiel. Wie kann etwas Virtuelles 

ein Leben verändern? 

Tja, es kann, wenn man aus der virtuellen in die echte Welt geht. Und das tun wir ein- bis zweimal im 

Jahr auf unseren Offline-Treffen. Ich habe OTs im HQ geliebt. Aber als ich wieder zu SFO kam, hinderte 

mich etwas daran, wieder zu einem zu fahren; ich weiß nicht, was es war. Irgendwie wollte ich mit dem 

αIŀǳŦŜƴά ŀǳǖŜǊƘŀƭō ŘŜǊ aƛǎǎƛƻƴŜƴ ƴƛȄ Ȋǳ ǘǳƴ ƘŀōŜƴΣ ŜƛƎŜƴǘƭƛŎƘ ƎŀƴȊ ǳƴƎŜǿǀƘƴƭƛŎƘ ŦǸǊ ƳƛŎƘΦ .ƛǎ ȊǳƳ 

Herbst 2012. Das OT ς wie ich gerade sehe, war es auch ein Jubiläum ς in diesem Jahr fand in Springe 

statt, einem Ort nicht weit von Hannover und damit auch nicht weit von meiner Heimat Hamburg ent-

fernt. Und ich fasste den Entschluss, den SFO-Spielern eine Chance zu geben und sie kennenzulernen. 

Außerdem wollte ich meine vielen alten Freunde endlich wiedersehen. Immerhin kannte ich einige 

schon seit Jahren. 

An dieser Stelle möchte ich einige Passagen aus meinem damaligen OT-Bericht aus dem Forum zitieren: 

α!Ƴ CǊŜƛǘŀƎŀōŜƴŘ ǿŀǊ ƳŜƛƴŜ ƪƭŜƛƴŜ ²Ŝƭǘ ƴƻŎƘ ƛƴ hǊŘƴǳƴƎΦ 5ŀ ƛŎƘ YŀǊǘŜƴ ŦǸǊ Ŝƛƴ YƻƴȊŜǊǘ ƎŜǿƻƴƴŜƴ Ƙŀǘπ

te, konnte ich leider nicht direkt am Freitag in Springe eintrudeln. 

Samstagmorgen also klingelte mich der Wecker aus den Federn, nach nur wenigen Stunden Schlaf war 

ich aufgeregt und dadurch hellwach. 

Schnell wurde gefrühstückt und ein Abreiseplan geschmiedet. Und bei all dem Schmieden bin ich doch 

glatt zu spät aus der Wohnung, verpasste meine Bahn und musste umdisponieren, um den Metronom 

ƳŜƛƴŜǊ ²ŀƘƭ ƴƻŎƘ Ȋǳ ŜǊƎŀǘǘŜǊƴΦά 

Eher untypisch für mich. Hätte das damals für mich schon ein Zeichen sein sollen? Ich weiß es nicht.   

α¦ƴǘŜǊǿŜƎǎ ŜǊǊŜƛŎƘǘŜ ƳƛŎƘ ŜƛƴŜ YǳǊȊƳƛǘǘŜƛƭǳƴƎ ǳƴǎŜǊŜǎ ƎŜƭƛŜōǘŜƴ C!ŘƳ, der mir mitteilte, ich würde 

Ǿƻƴ ŘǊŜƛ ȊŀǳōŜǊƘŀŦǘŜƴ [ŀŘȅǎ όhΩ/ƻƴƴƻǊΣ 5ŀǾƛŘǎ ǳƴŘ IŀǎǎŜƭƳŀƴƴύ ŀōƎŜƘƻƭǘΦ bŀŎƘŘŜƳ ƛŎƘ ƳŜƛƴŜƴ Ärger 

hinuntergeschluckt hatte ς bestellt wurde von mir eine Eskorte, bestehend aus Admirälen ς freute ich 

mich dann doch sehr auf die Damen die sich als ein unfassbar sympathischer Haufen Mädel herausstell-

ǘŜΦά 

Lƴ ŘŜƳ aƻƳŜƴǘ ǿŀǊŜƴ ƳŜƛƴŜ α&ƴƎǎǘŜά ǾƻǊ ŘŜƳ {Ch-Haufen auch wie weggeblasen. Die 3 haben mir 

sofort dieses alte OT-Gefühl wiedergegeben. Die Neugier auf die vielen neuen Gesichter und die Vor-

freude auf die schon bekannten. 

αbǳƴ ŀōŜǊ Χ endlich Χ nach ca. 5 Stunden Reisezeit, mittlerweile hattŜ ƛŎƘ ǎŎƘƻƴ ŜƛƴŜƴ α²ƻ ōƛǎǘ 5ǳΚά-

Anruf von Sally *Herzchenaugen* trafen wir an der Hütte ein. Und dort war es dann soweit. Große Wie-

dersehen und erste vorsichtige Kennenlernfreuden! Scheiße, hab ich mich gefreut, mein 3-blättriges 
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Glückskleeblatt zu sehen (αSallyά/Sebastian, René/Stryker und Carsten/Jong). Bis auf den Kleinen 

(= René) hatte ich meine Jungs schoƴ ǾƛŜƭ Ȋǳ ƭŀƴƎŜ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ƎŜǎŜƘŜƴ ǳƴŘ ǎŎƘƳŜǊȊƭƛŎƘ ǾŜǊƳƛǎǎǘΗά 

WǳƴƎǎ ƛŎƘ Ƙŀō ŜǳŎƘ ƭƛŜōΗ ¦ƴŘ ǎǘŜƭƭŜ ƎŜǊŀŘŜ ǎŎƘƳǳƴȊŜƭƴŘ ŦŜǎǘΣ Řŀǎǎ ŀǳǎ αƳŜƛƴŜƳά YƭŜŜōƭŀǘǘ ŘƛŜ ŀƪǘǳŜƭƭŜ 

RSL geworden ist. Faszinierend. 

α{ŜƘǊ ƛƴǘŜǊŜǎǎƛŜǊǘ ƳǳǎǘŜǊǘŜ ƛŎƘ ŀǳŎƘ ŘƛŜ ƳƛǊ ƴƻŎƘ ǳƴōŜƪŀƴƴǘŜn Gesichter und freute mich darauf, sie 

alle kennen zu lernen ς wŀǎ ƳƛǊ ōƛǎ ŀǳŦ Ŝƛƴ ǇŀŀǊ !ǳǎƴŀƘƳŜƴ ŀǳŎƘ ǎŜƘǊ Ǝǳǘ ƎŜƭǳƴƎŜƴ ƛǎǘΦά 

Die neuen Gesichter ΧǘƧŀ, was daraus noch werden sollte, habe ich in dem Moment nicht im Entferntes-

ten gedacht Χ 

Das OT war wirklich toll. Ich hab mich so pudelwohl gefühlt und konnte ganz ich selbst sein. Dinge für 

ŘƛŜ ƛŎƘ ƛƴ αƳŜƛƴŜǊά ²Ŝƭǘ ōŜƭŅŎƘŜƭǘ ǿŜǊŘŜΣ ǎƛƴŘ ōŜƛ ŘŜǊ {Ch ǾǀƭƭƛƎ hYΦ ²Ŝƛƭ ǿƛǊ ŀƭƭŜ ƛǊƎŜƴŘǿƛŜ ŀƴŘŜǊǎ ǎƛƴŘ. 

Und wie ich später noch erfahren sollte, habe ich besonders bei einem Teilnehmer einen bleibenden 

Eindruck hinterlassen. Was mir aufgedrehtem Huhn natürlich vollkommen verborgen blieb. 

α[ŜƛŘŜǊ ƳǳǎǎǘŜ ǳƴǎŜǊ YǸƪŜƴ ό·ŀōŜǊǎǘƻƭǘƛύ ƘŜǳǘŜ ǎŎƘƻƴ ŦǊǸƘ ǿƛŜŘŜǊ Ȋǳ IŀǳǎŜ ǎŜƛƴ ǳƴŘ ǎƻ ōǊŀŎƘ ŘƛŜ !ǳπ

ßenmission Hamburg Lübeck um 10:15 Uhr auf. Kurz zuvor wurde wieder wild geknuddelt, der FAdm 

unter der Dusche hervorgeholt (ich kann doch nicht einfach fahren, ohne meinem Herzblatt auf Wieder-

sehen zu sagen!) Na und dann mussten wir auch flitzen. Dummerweise gelang es Felix (Willingston) 

nicht, den Rückwärtsgang der USS Rainbow zu aktivieren. Kurzerhand schob er heldenhaft das Shuttle 

rückwärts ŀǳǎ ŘŜǊ tŀǊƪƭǸŎƪŜ ǳƴŘ ǿƛǊ ƪƻƴƴǘŜƴ ƭƻǎΦά 

Dämmert euch etwas? ς Mir damals in keinster Weise. 

Wer sich für mehr Details, aus meiner Sicht, über das Jubiläums OT Springe, September 2012 interes-

siert, kann dies als Mitglied des Rollenspiels im Bereich αResümee von Offline-Treffenά nachlesen.  

Tja und was genau hat jetzt wohl mein Leben verändert? Nun eine Person auf dem OT wurde kurz da-

rauf zum wichtigsten Menschen in meinem Leben. Ganz unspektakulär hat sich unser lieber Felix alias 

Willingston in mein Herz geschlichen. Nach einem Jahr Fernbeziehung bin ich dann kurzerhand zu ihm 

gezogen und seitdem leben wir zusammen. Und nicht nur das. 

Denn mein Leben sollte sich weiter verändern. Wieder auf einem OT und wieder in Springe im Mai 2015. 

Der Einfachheit halber zitiere ich mich stellenweise wieder selbst aus meinem OT Bericht OT Springe, 

Mai 2015: 

α5ŜǊ CǊŜƛǘŀƎ ǿŀǊ Ŝƛƴ ¢ŀƎΣ Ŝƛƴ !ōŜƴŘ ǳƴŘ ŜƛƴŜ bŀŎƘǘ ǾƻƭƭŜǊ 9ǊŜƛƎƴƛǎǎŜΦ !ƭƭŜ ƘƛŜǊ Ȋǳ ŜǊǿŅƘƴŜn würde 

ŀύ ŘŜƴ wŀƘƳŜƴ ǎǇǊŜƴƎŜƴ ǳƴŘ ƳƛǊ ōύ ŘƛŜ 9ǊƛƴƴŜǊǳƴƎ ǿƛŜŘŜǊ Ŝǘǿŀǎ ǘǊǸōŜƴΦά 

Nun an dieser Stelle möchte ich es aber erwähnen. Ein wenig muss ich ausholen. Seitdem ich auf OTs 

fahre, war da immer dieses Gefühl von Vertrauen zu den anderen Teilnehmern. Wir haben nie daran 

gezweifelt, dass alle ehrlich und aufrichtig sind. Zimmertüren wurden offengelassen, Teilnehmer hatten 

z. T. sauteures Technikzeug dabei. Aber nie musste man Sorge um seine Sachen haben. Als sich am Frei-

tagabend dann herausstellte, dass jemand bestohlen wurde, brach ein ziemliches Gewitter über uns 

herein. Noch dazu, war das Opfer nicht mal Mitglied der SFO, sondern eine interessierte Verwandte ei-
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nes Spielers. Was warf das für ein Licht aus uns und unsere Gemeinschaft? Und es blieb nicht bei diesem 

einen Diebstahl, am Samstag wiederholte sich das erneut und wieder bei der gleichen Person. 

Mich hat das ziemlich fertiggemacht. In dem Moment hatte ich das Gefühl, jemand würde meiner Fami-

lie schaden. 

Glücklicherweise hat das alles unsere Stimmung nicht vollständig getrübt. Zwar schwebte die ganze Zeit 

ein komisches Gefühl mit, aber wir haben das Beste aus dem Abend gemacht. Wie sich herausstellte, 

sollte es noch sehr viel besser werden. 

αCǸǊ ƳƛŎƘ ǿŀǊ ŘƛŜǎŜǊ !ōŜƴŘ ƴƻŎƘ Ŝǘǿŀǎ ƎŀƴȊ Besonderes. Vor 2,5 Jahren 

lernten Willingston und ich uns auf dem OT in Springe kennen. Wir kamen 

zusammen und ich zog nach einem Jahr zu ihm nach Dortmund. Der VAdm 

nutze die Gunst der Stunde und einfach den perfekten Ort und Zeitpunkt, 

entführte mich an einen ruhigen Ort und ging vor mir auf die Knie. 

Ich lief Gefahr zu hyperventilieren, aber den Heiratsantrag, den ich erhielt, 

nahm ich zum Glück wahr und habe ihn mit größter Freude angenommen.  

Besonders schön fand ich, wie ich diese Freude mit meinen Liebsten und 

allen anderen OT-Teilnehmern teilen konnte und wie sich alle für uns ge-

freut haben. 

Springe ist und bleibt damit für mich immer etwas Besonderes. Hier liegt etwas Magisches in der Luft. 

ϝōŜŘŜǳǘǳƴƎǎǎŎƘǿŀƴƎŜǊ ǎŎƘǿŜƛƎǘ ǳƴŘ ȊǿƛƴƪŜǊǘϝά 

α5ƛŜǎŜǎ h¢ ǿƛǊŘ ŦǸǊ ƳƛŎƘ ƛƳƳŜǊ Ŝǘǿas ganz Besonderes sein. Es ist unglaublich wie nah Freud und Leid 

beieinander liegen können und wie schnell und unfassbar glücklich man jemanden machen kann den 

man liebt oder den man auch erst ganz kurz kennt. 

Jetzt gerade kommen mir wieder die Tränen ... ich glaube so emotional wie dieses OT habe ich noch 

ƴƛŜƳŀƭǎ ŜƛƴŜǎ ŜǊƭŜōǘΦά 

Felix und ich haben im August 2016 geheiratet. Im Mai 2017 haben wir unser erstes Kind bekommen. 

Liebe SFO, liebe Spieler Χ Danke für die vielen tollen Erlebnisse und, dass ich dank diesem Spiel die Liebe 

meines Lebens kennengelernt habe. 

Herzlichen Glückwunsch zum 10ten Geburtstag und 

auf weitere tolle Jahre. (Mindestens 16, damit der 

kleine Star-Trek-Fan eine Chance bekommt, das alles 

auch mal zu erleben.) 

 

 

 

Bildnachweis: ©CKvH 
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Tim: Unverhofft kommt oft ς so wurde ich CO 

Seit zirka dem Juni 2015 bin ich Mitglied von SFO. Meine Karrie-

re startete als EO auf der USS Shogun, dem Mittwochsschiff der 

Flotte. Da meine Zeit es damals zuließ, konnte ich auf den meis-

ten Schiffen der Flotte mit dabei sein. Auch durfte ich als Kadett 

ein paar Missionen leiten, sowohl auf meinem Stammschiff, als 

auch auf einem Gastposten. Dann war da noch eine bepunktete 

MadR-Reihe. Damals war es dann Cdo Greyson, den CO der Da-

edalus, der mitteilte, dass er den Posten räumt. Natürlich waren 

wir alle gespannt, wer dann im Jahre 2016 das Schiff leiten wür-

de. 

Bis zum Ende des Jahres hörten wir nichts von der RSL. Doch dann kam es am Sonntag dem 3. Januar 

2016 dazu. Scherzhafterweise unterhielt ich mich an dem Tag mit meiner Lebensgefährtin Alexandra 

(Cmdr Tnar), dass Sebastian sie wohl fragen würde, da sie die Crew der Shogun ja drei Monate auf Trab 

hielt. Als ich dann den PC am Abend einschaltete, sah ich, dass ich eine Nachricht von unserem Flotten-

admiral bekam: αTicker mich mal an, wenn du online bistά, was ich natürlich tat. Und dann kam der Satz, 

der mich noch mehr überraschte: αWillst du CO der Daedalus werden?ά 

Ich war zu diesem Zeitpunkt erst Ltjg, daher wurde ich außerordentlich zum Lt befördert, und dann ge-

mäß Regelwerk in den Stand eines LtCmdr erhoben. 

Ob nun die anderen Kandidaten nicht wollten oder keine Zeit hatten, lasse ich mal dahin gestellt. Und 

leider hatte das Schiff nicht gerade den besten Ruf, von dem was mir zu Ohren kam. Allerdings nutzte 

ich die Chance! Ich bereitete mit der Hilfe der Academy meine Kommandoprüfung vor, und ersetzte 

meinen dauergrinsenden Denobulaner Loquas, durch den millitärischen Haudegen deMaio. Mir kam es 

falsch vor, einen technikversierten, pazifistischen und eher nicht so mutigen Char zum Captain eines 

Kriegsschiffes zu machen. Daher wurde ein neuer Offizier geboren, der besser in diese Richtung passte. 

Nach der Versetzungsmail brach dann eine Welle an Anfragen über mich 

hinnein. Die erste war von der CMO Mara Krull. Und es folgte ein mehrstün-

diges Gespräch. Von ihr erhielt ich wertvolle Insider-Tipps über die Besat-

zung und andere spezifische Crewdetails. Natürlich wollten auch die anderen 

Crewmitglieder, die mich nur als Spieler kannten, kennen lernen. Und auch 

ich lernte nach und nach die Spieler anders einzuschätzen. Zu dem Zeitpunkt 

hatte ich bereits dutzende RS-Plots geleitet, dies aber größtenteils im Foren-

form, Chat-RPGs sind da eine ganz andere Sache. Viele in meiner Crew waren 

brutal ehrlich zu mir, andere zogen es vor zu schweigen. Dennoch, trotz aller 

Widrigkeiten, und davon gab es mehr als genug, habe ich nun eine Crew zu-

sammen, auf die ich stolz bin. Auch das Nachfolgeschiff wurde zusammen 

mit Teilen der Crew erstellt. 

Es war nicht immer leicht, besonders als meine XO beschloss zu gehen. Niemand, am wenigsten ich, ver-

stand es. Da deMaio, sowie auch der Spieler dahinter nicht gerade leicht zu handeln sind. Und auch 

wenn der Captain der Loki eher den Befehl zum Feuern gibt als andere, so hält er sich doch an die Direk-
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tiven der Flotte. Er hat auch wenig Skrupel seine Führungsoffiziere bei Fehlverhalten anzuscheißen. Da-

mit kommt nicht jeder klar. Allerdings würde der CO der Loki sich auch für jeden seiner Offiziere bis zum 

letzten einsetzen. 

Im Umkehrschluss aber sieht es auch so aus, das die Crew auch offgame ihren CO stützt. Es ist gar nicht 

so lange her, da dachte ich ans Aufhören! Weder hatte ich Zeit noch große Lust, auch nur einen Funken 

für SFO zu machen. Ich hatte sogar schon den Ersatz gefunden, von dem ich dachte, dass er perfekt wä-

re. Ich redete darüber natürlich mit meiner Crew, und das Ergebnis war folgendes: Fast alle sagten, sie 

wollen keinen anderen CO und gehen lieber in Reserve als unter einem anderen Captain zu dienen. Das 

imponierte mir, auch wenn es mich doch ein wenig ängstigte. Später, in einem Gespräch mit Sebastian, 

erfuhr ich dann etwas, was mich wieder etwas pushte. 

In diesem Sinne: Redet mit den richtigen Leuten wenn euch was auf dem Herzen liegt. 
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Aus dem Archiv: (Schlechte) Witze über die Oberth-Klasse 

 

Die USS Agamemnon musste trotz ihrer langen Tradition in der Flotte als Schiff der Oberth-Klasse unzäh-

lige Witze über sich ergehen lassen. Wir haben hier eine kleine Auswahl aus dem Forum zusammenge-

stellt, für deren Qualität wir keine Haftung übernehmen: 

¶ Kernbruch: Wie verhindert man die Warpkernabstoßung bei einer Oberth-Klasse? 

ς Man drückt den Daumen drauf. 

¶ Langlebigkeit: Dieses Schiff fliegt auch noch in 1.000 Jahren. 

 ς Wenn es da noch Klebeband gibt. 

¶ Unverwundbarkeit: Die Oberth-Klasse ist mit konventionellen Waffen kaum zu beschädigen 

ς die Schüsse kommen, bevor sie gefährlich werden, auf der anderen Seite wieder heraus! 

¶ Abschreckung: Klingonen finden Oberth-Klassen zum Fürchten. 

ς Schon drei Captains haben sich beim Anblick einer angreifenden Oberth totgelacht; ein uneh-

renhafter Tod. 

¶ Gefahrenabwehr: Warum ist auf Schiffen der Oberth-Klasse nur Platz für 80 Crewmitglieder? 

ς Wären es mehr, müsste man anfangen, die Schiffsklasse ernst zu nehmen." 

¶ taktische Einsätze: Wie viele Oberth-Klasse-Schiffe braucht man, um einen klingonischen  

Warbird zu zerstören? 

ς In der Tat geht es nicht. Bei der Suche nach dem getarnten Schiff knallen die Oberths immer 

reihenweise dagegen und lernen daraus auch nichts. 

¶ Einsatzplanung 

Wie viele Oberth-Schiffe schickt das Sternenflottenkommando, um eine Spezies zu unterstützen, 

eine Glühbirne zu wechseln? 

ς Gar keine! Hoffnungslose Einsätze werden vom SF-Kommando nicht zugelassen! 
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Andreas: Wie die Gazette entstand 

Warum habe ich mir das angetan? Als ich als Ltjg das Department of Interior (DoI) 

im damaligen SRI übernommen hatte, wollte ich etwas Neues erfinden. Bedingt 

durch meine jahrelangen Aufenthalte in den USA und in Militärkreisen reifte der 

DŜŘŀƴƪŜ ƛƴ ƳƛǊΣ ŜƛƴŜ α{ƻƭŘŀǘŜƴȊŜƛǘǳƴƎά ƘŜǊŀǳǎȊǳƎŜōŜƴΦ LŎƘ kannte natürlich die 

{ǘŀƴŘŀǊŘǿŜǊƪŜ ǿƛŜ α¸ŀƴƪǎά ƻŘŜǊ α!ƴŎƘƻǊ ŀǿŀȅάΦ !ƭǎƻ ŜƴǘǎŎƘƭƻǎǎ ƛŎƘ ƳƛŎƘ, sehr 

ǎŎƘƴŜƭƭ ŘƛŜ α{ǘŀǊŦƭŜŜǘ DŀȊŜǘǘŜά ƘŜǊŀǳǎȊǳōǊƛƴƎŜƴΦ LŎƘ Ƴǳǎǎ ƎŜǎǘŜƘŜƴΣ ƛŎƘ ƪŀƴƴ ƳƛŎƘ 

heute nicht mehr erinnern, wer diesen Namen erfunden hat oder wie er entstan-

den ist. Kurze Zeit später war auch schon der erste Mitarbeiter gefunden, der kürz-

lich verstorbene Tobias aka LtCpt Lorne. Schon kurz darauf nuddelten wir lustig 

herum und ich schrieb die ersten Artikel. Das Ganze entwickelte sich dann zum 

Selbstläufer und schon bald waren wir jeden Monat mit der Erstellung der Gazette beschäftigt. Ohne die 

zahllosen Mitarbeiter wäre das nie möglich gewesen und ich kann ihnen nicht genug danken. Um nur ein 

paar zu nennen: 

¶ Andy aka VAdm Braker, der Layouter, der mit seinen tollen Ideen oft genug die Zeitung noch bes-

ser machte.  

¶ Felix aka VAdm Willingston, der vermutlich aufgrund meiner recht dürftigen Deutschkenntnisse 

und dem damit verbundenen Korrekturlesen mehr graue Haare bekommen hat, als ihm lieb ist.  

¶ Und natürlich Patrick aka Adm Mitchell, der letzte Korrekturleser der Gazette, der sicher heute 

noch schlecht wegen mir träumt.  

LŎƘ ǿǸƴǎŎƘŜ ŀƭǎ ŜƘŜƳŀƭƛƎŜǊ /ƘŜŦǊŜŘŀƪǘŜǳǊ ǳƴŘ 9ǊŦƛƴŘŜǊ ŘŜǊ DŀȊŜǘǘŜΣ ƳŜƛƴŜƳ α.ŀōȅά ƴƻŎƘ ǿŜƛǘŜǊŜ мл 

oder 20 Jahre erfolgreiches Dasein. 

 

Andreas aka FCpt a. D. Reod 
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